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Personalien 


HAMBURG. An die Stelle des scheidenden Direktors Ahlers- 
Hestermann tritt Gustav Hassenpflug als Leiter der Landes- 
kunstschule. 


PARIS. Der frühere Direktor des Grenobler Museums, Andry- 
Farcy, verschied unerwarteterweise. Sein Hauptverdienst bleibt, 
daß er noch vor 1914 diesem Provinzmuseum eine Abteilung 
zeitgenössischer Malerei angliederte, die, bis vor einigen Jahren 
das Pariser Museum für moderne Kunst eröffnet wurde, die ein- 
zige Stätte war, in welcher die neuen französischen Kunstrich- 
tungen vom Impressionismus bis zu unseren Tagen lückenlos 
E.N.-S. 

Der beliebte Frauenporträtist und Modemaler von Paris und 
Cannes, Jean-Gabriel Domergue, wurde zum Mitglied der Aca- 
E.N.-S. 

In seinem Landheim am Tegernsee starb 84jährig der cha- 
raktervolle Simplizissimuszeichner Eduard Thöny. 


vertreten waren. 


demie des Beaux-Arts gewählt. 


Ausstellungen 


Ars sacra. Im Prinz-Karl-Palais in München läuft jetzt die 
Ausstellung Ars sacra, Kunst des frühen Mittelalters. Mit ihrer 
Durchführung war die Bayerische Staatsbibliothek betraut. Der 
Katalog umfaßt 154 Seiten mit 60 Abbildungen. Die Ausstellung 
gibt an etwa 400 Objekten einen Überblick über das künstlerische 
Schaffen der vorgotischen Epochen, d.h. vornehmlich der Zeit 
von etwa 750 bis 1250. Die Kunst dieser Zeit ist sakrale Kunst: 
die Objekte sind im wesentlichen für kirchlichen Gebrauch be- 
stimmt, die Programme von Theologen entworfen und die aus- 
führenden Künstler Geistliche. 

Die Malerei dieser Zeit wird repräsentiert durch Buchmalerei 
— Tafelmalerei gibt es erst verhältnismäßig spät, Wandmale- 
reien sind kaum erhalten. Auch die Plastik dieser Zeit zeigt 
meist kleines Format; es sind Elfenbeinskulpturen, Goldschmie- 
dearbeiten und Werke des Bronzegusses. Dabei handelt es sich 
vielfach um kostbare Einbände, aber auch um anderes kirch- 
liches Gerät: Kreuze, Reliquienschreine, Bischofsstäbe, Weih- 
rauchfässer, Gießgefäße u.ä. 

Zu der Ausstellung haben alle staatlichen Bibliotheken und 
Museen und die meisten kirchlichen Sammlungen Westdeutsch- 
lands ihre kostbarsten Bestände zur Verfügung gestellt. Auch 
die Nationalbibliotheken von Paris und Wien haben eine An- 
zahl ihrer schönsten und bedeutendsten Manuskripte geschickt. 
Auf diese Weise ist ein gültiges Bild der frühen mittelalter- 


lichen Kunst zustandegekommen, was ja nur auf dem Weg einer 
Ausstellung zu erreichen ist, da die Objekte auf viele Sammlun- 
gen verstreut sind. Es ist z. B. gelungen, den ganzen Bamberger 
Domschatz in seinem ursprünglichen Bestand wieder zusammen- 
zubringen und das CEuvre des besten deutschen Goldschmiedes 
frühromanischer Zeit, des Roger von Helmarshausen, fast voll- 
ständig zu vereinen. Auch der bedeutendste Plastiker aus der 
Zeit Ottos II. und Ottos III, der sogenannte Echternacher Mei- 
ster, ist mit vier großen Arbeiten vertreten. Vor allem aber sind 
auf dem Gebiet der Buchmalerei die Hauptschulen in ihren wich- 
tigsten und qualitätsvollsten Handschriften zusammen zu sehen, 
so daß es zum ersten Male möglich ist, ein Bild von der Bedeu- 
tung der ottonischen Malerei in Köln oder in Trier zu gewinnen, 
ganz abgesehen von der Reichenau, der berühmtesten deutschen 
Malschule dieser Zeit, deren Werke jetzt zum großen Teil im Be- 
sitz der Staatlichen Bibliotheken von München und Bamberg sind. 

Die Anordnung gliedert sich nach Epochen. Den Anfang bil- 
den einige erlesene Werke der Spätantike: die Wiener Genesis, 
etliche besonders kostbare Konsulardiptychen, Arbeiten in Rauch- 
topas und Glas sowie Seidengewebe. Es folgen vorkarolingische 
Miniaturen, an ihrer Spitze die schönste aller vorkarolingischen 
Handschriften des frühen 8. Jahrhunderts, das Northumbrische 
Evangeliar aus Echternach. 

Die karolingische Renaissance ist glanzvoll vertreten durch 
Malereien der Hofschule Karls des Großen, durch solche der 
Schulen von Tours, von Reims und der anderen großen karolin- 
gischen Skriptorien, durch Elfenbeinschnitzereien aus Metz, Ale- 
mannien, Reims usw. Die kostbarsten karolingischen Goldschmie- 
dearbeiten treten ergänzend hinzu: der Codex Aureus der 
Münchner Staatsbibliothek und das Armnulfziborium der Reichen 
Kapelle in München. Auch die einzigen auf deutschem Boden 
erhaltenen karolingischen Fresken, diejenigen aus St. Maximin in 
Trier, sind ausgestellt. 

Aus der ottonischen Zeit wären neben den oben genannten 
Werken besonders der Kruzifixus aus Werden, die größte er- 
haltene Bronzefigur des 11. Jahrhunderts, und die Madonna 
des Bischofs Imad aus Paderborn zu nennen, ebenso die Prunk- 
ausfertigung der Heiratsurkunde Ottos II. und der Theophanu, 
die Krone der Kaiserin Kunigunde, die goldgestickten Mäntel 
des Kaisers Heinrich und seiner Gemahlin, das Kreuz der Köni- 
gin Gisela von Ungarn. Der Codex Aureus aus Echternach, eine 
Schenkung Ottos III. und seiner Mutter Theophanu an dieses 
Kloster, das lange Zeit der Sitz der kaiserlichen Kanzlei gewesen 
ist, die ottonischen Manuskripte aus Regensburg, Salzburg und 
anderen bayerischen Klöstern kommen hinzu. 


6] 


BEMBE 


INNENAUSBAU 
AUSSTATTUNG 


BAD MERGENTHEIM 





+1949/50. X11.1 


Wir bitten, bei Anfragen und Bestellungen auf unsere Zeitschrift Bezug zu nehmen 193 


SCH. 








2.2. NUN NOCH 
EIN LICHTES KLEID 


das Ihnen Ihr Häus'chen lieb und wert macht! 


Sind die Wände sauber aus Ziegelsteinen 
aufgeführt, dann wirktein einfacher Schlämm- 
Anstrich oder Schlämmputz, unter dem sich 
die Ziegelstruktur gerade noch abzeichnet, 
sehr künstlerisch. 


Ziehen Sie einen deckenden Verputz vor, dann 
gibtihm DYCKERHOFF-WEISSalsveredelnder 
Zusatz nicht nur Härte und Wetterfestigkeit, 
sondern ermöglicht einen hellen Naturputz -— 
ohne Anstrich - von lebendiger Schönheit 
und besonderem künstlerischem Reiz. 


DER WEISSE PORTLAND - ZEMENT 


DYCKERHOFF 


Portland-Zementwerke A.G.. Wiesbaden-Amöneburg 





HOLZ- 
VORHANG- 
SCHIENEN 


Für jedes Fenster ! 


In neuer Qualität 


GREMMINGER & 60 - WOLFACH 


Hausacher Straße Fernruf 314 





In der romanischen Zeit — um 1100 beginnt allenthalben 
ein neuer künstlerischer Aufschwung — liegen die Hauptzen- 


tren der künstlerischen Produktion im Südosten des Reiches 
(Salzburg und Regensburg), in Schwaben, wo das Reformkloster 
Hirsau und die Welfengründung Weingarten eine große Rolle 
spielen, in Niedersachsen mit Hildesheim und den westfälischen 
Klöstern. Köln hat eine besondere Bedeutung als Herstellungs- 
ort kostbaren Gerätes aus Schmelzwerk. Die Ausstellung zeigt, 
daß auch in romanischer Zeit Deutschland mit dem übrigen Kon- 
tinent konkurrieren kann, sowohl auf dem Gebiet der Malerei 
wie auf dem der Holzplastik, und daß es in der Kleinkunst 
(Treib- und Schmelzarbeiten, Gravierungen und Bronzeguß) 
führend ist. Ebenso wird in dieser Ausstellung besonders klar, 
wie die deutschen Künstler im 13. Jahrhundert, zu einer Zeit, 
wo in Frankreich schon die Gotik herrscht, den romanischen Stil 
zu einer eigenen, höchst ausdrucksvollen Form steigern, die 
größten Reichtum der Bewegung mit vollendeter Festigkeit des 
Aufbaues vereint. Monumentales Beispiel dafür ist ein großes 
Fragment der gemalten Holzdecke von Hildesheim, die kurz vor 
der Zerstörung der Kirche durch Bombenangriff noch geborgen 


werden konnte. Prof. Albert Boeckler 


AMORBACH. Im Fürstlich-Leiningischen Schloß stellte der 
Maler Martin (Amorbach) aus. 


AMSTERDAM. Hier sah man 120 Gemälde, die aus dem Besitz 
des Kaiser-Friedrich-Museums von Berlin stammen. 


BERLIN. Im Maison de France (Galerie Springer) werden Bil- 
der und Zeichnungen von Hermann Bachmann gezeigt. (Die 
Galerie zeigt ständig Arbeiten von Fietz, Karl Hartung, Werner 
Heldt, Heiliger, Trökes, Mac Zimmermann u. a.) 

Im Amerikahaus waren rund 60 „Gemälde aus der Luft“ 
zu sehen, Bilder von holländischen Malern, die im Auftrag der 
Niederländischen Luftverkehrsgesellschaft entstanden (siehe 


Abb. im letzten Heft). 
Die Berliner Antiquitätenläden haben sich zu einer Ausstel- 


lung „Berliner Sammlertradition“ im „Verein Berliner Künstler“, 
Lützowplatz 9, zusammengefunden. 

Im Maison de France veranstaltete die Galerie Springer eine 
Aquarellschau mit Werken von Schuhmacher, Kuhn, Trökes, 
Kaus, Heldt, Frankenstein, Kügler und Katja Meirowsky. 

Im Rathaus Tempelhof war eine „Internationale Plakataus- 
stellung“ zu sehen. 

Das Volksbildungsamt Charlottenburg (Kunstamt) zeigte 
gegenstandslose Malerei von Lotte und Hermann Konnerth. 

Die Bücherei Lowinsky in der Prenzlauer Allee zeigte Arhei- 
ten der Berliner Maier Friedrich Arndt und Walter Kohlhoft. 

Beim Verleger Kahnert in der Taunusstraße waren Aqua- 
relle und Zeichnungen von Mia Lederer zu sehen. 

120 Bilder der ehemaligen Berliner Museen, die bisher vom 
Lande Hessen treuhänderisch verwaltet wurden, werden Mitte 
September im Museumsgebäude in Dahlem zu sehen sein. 


BIELEFELD. 2. September bis 1. Oktober 1950: Ausstellung 
ostwestfälischer "Künstler und Kunsthandwerker (anläßlich des 
Westfalentages in Bielefeld). 

8. Oktober bis 5. November 1950: Neue Werke der Biele- 
felder Gruppe: H. Freudenau, E. Hansen, K. Kunath, H. Moli- 
tor, E. Oberschelp, Christel Poll, H. Scheunemann, E. Wendt, 
A. Wiese. 


| INNENARCHITEKT 
26 Jahre, staatlich geprüft, firm in Entwurf und Detail, auch Hochbau- 
kenntnisse,sucht passenden Wirkungskreis in einem Architekturbüro. 
Angebote unter Nummer A ı2 erbeten an die Anzeigenverwaltung | 
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BOLOGNA. Der wenig bekannten Bolcgneser Schule des 
13. Jahrhunderts ist eine Ausstellung gewidmet, die 60 Werke 
vereint, darunter solche von Vitale und Jacopo da Bologna. j. f. 


BONN. Eine Ausstellung von Gemälden und Skulpturen von Ber- 
liner Künstlern (u.a. Pechstein, Hofer, Schmidt-Rotluff, Trökes, 
Jaenisch, R. Sintenis, R. Scheibe) wurde hier gezeigt, bevor sie 
nach Paris und Washington geht. nh 


BREMEN. Die Kunsthalle stellte Werke von August Macke aus. 


CELLE. „Ein Jahrtausend ostasiatischer Kunst“ konnte im 
Schloß gezeigt werden. Es handelt sich um ausgelagerte Be- 
stände der ehemaligen Staatlichen Museen in Berlin. 


DARMSTADT. Die Wanderausstellung hessischer Maler, im 
Auftrage der „Freunde zeitgenössischer Kunst“ zuerst in Frank- 
furt im Amerikahaus zusammengestellt, wurde im Museum ge- 
zeigt. 

Die Hessische Sezession veranstaltete eine große Ausstellung 
„Das Menschenbild in unserer Zeit“ auf der Mathildenhöhe. 
(Aufsatz hierüber folgt.) 


DORTMUND. Die Kunsthandlung Uttermann gab einen Über- 
blick über das graphische Werk von Käthe Kollwitz. 

Auf Schloß Kappenberg wurde das Werk von Conrad von 
Soest und seines Kreises zu einer Ausstellung vereinigt. 


DRESDEN. Die Staatlichen Kunstsammlungen brachten Werke 
des westfälischen Malers Böckstiegel sowie Pastelle und Zeich- 
nungen von Otto Herbig (Weimar) zur Ausstellung. 


DUISBURG. Die Lehmbruck-Sammlung der Stadt wurde wie- 
der der Öffentlichkeit übergeben. 


DÜSSELDORF. Das Kunstmuseum zeigte „Die Maler am Bau- 
haus“. 


Galerie Alex Vömel bringt Schmidt-Rottluff und danach 
Emil Nolde. 

In der Galerie Nebelung sah man Zeichnungen und Fresken 
von Georg Muche. 

Im Graphischen Kabinett der städt. Kunstsammlungen sah 


man eine Ausstellung „Die Technik der chinesischen Land- 
schaftsmalerei“. 


ESSEN. „Evangelische Kirchenkunst der Gegenwart“, „Werk- 
kunst im Dienste der evangelischen Kirche“ (Museum Folkwang). 
„Der Essener Münsterschatz“ (Rathaus, Essen) bis 30.September. 


FLORENZ. Im Kloster San Marco, heute Museum, das außer 
Fra Angelicos Fresken auch seine Florentiner Tafeln vereint, 
soll im nächsten Frühjahr eine Fra-Angelico-Ausstellung statt- 
finden, wozu die bedeutendsten Werke des Meisters aus aller 
Welt zusammengeholt werden. I+Je 


FRANKFURT. Die Galerie Buchheim-Militon, hervorgegangen 
aus dem „Frankfurter Kunsthaus“, zeigte eine Ausstellung „La 
femme“, bestehend aus Frauenbildnissen bedeutender franzö- 
sischer Künstler seit C&zanne. 

Im Staedelschen Kunstinstitut zeigte man Arbeiten des vor 
300 Jahren verstorbenen Meisters Matthäus Merian. 


Die Zimmergalerie Franck zeigte eine Otto-Ritschl-Ausstel- 
lung. 


FREIBERG i. Sa. Eine umfassende Sonderausstellung wurde 
dem Dresdner Landschaftsmaler Christian Klengel gewidmet, 
dem Vorläufer C. D. Friedrichs. 


MAL- UND ZEICHNENSCHULE »DIE FORM« 


Bildende Kunst, Zeichnen, Malerei in jeder Anwendung, Abendakt, Samstags- 

kurse, Sonntagskurse für Berufstätige, Landschaftskurse, Anatomie. Vorberei- 

tung für die staatlichen Akademien. Fahrpreisermäßigung. Auch in den Som- 
merferien geöffnet. Staatlich anerkannt, gegründet 1925 
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FREIBURG i. Br. Der Kunstverein eröffnete eine „Kollektivaus- 
stellung Otto Dix“. 


GENF. Im Musee Rath wurde alte Österreichische Kunst ge- 
zeigt. 


GENUA. Das königliche Schloß in Genua beherbergte eine 
Schau von Meisterwerken der Genueser Goldschmiedekunst vom 
13. bis 19. Jahrhundert. .$ 


GIESSEN. Im Amerikahaus zeigte man Arbeiten des Berliner 
Malers Jaenisch. 


HAGEN in Westf. Das Karl-Ernst-Osthaus-Museum zeigte 
„Religiöse Kunst der Gegenwart“, Arbeiten von Carl Caspar, 
Willibald Kramm und Maria von Heider-Schweinitz. 

Im Karl-Ernst-Osthaus-Museum sind Gemälde von Franz 
Marc und Fritz Winter zu sehen. 


HALLE. Die Galerie Henning stellte Aquarelle des Malers 
Hans Griesentrog, Weißenfels/Saale, aus. Im September folgt 
zum 20. Todestag das Werk von Otto Mueller. Gleichzeitig Gra- 
phik von Max Beckmann. 


HAMBURG. Die „Galerie der Jugend“ zeigte Malereien von 
Hamburger Künstlern unter dem Thema „Bilder aus fremden 
Ländern“. 

Der Kunstverein stellte neue Holzschnitte von Franz Mase- 
reel aus. 

Galerie Commeter zeigt „Das schöne Stadtbild“ von L. Kasimir 
(Wien) und Aquarelle von Nolde, Heckel, Pechstein u. a. 


HANNOVER. Im „Ahlemer Turm“ waren Arbeiten von Walter 
Scholz zu sehen, einem Schüler von Hofer und Molzahn. 
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Im Landesmuseum zeigt man bis 3. September eine Lovis- 
Corinth-Gedächtnis-Ausstellung. 


KAISERSLAUTERN. Die Pfalzgalerie breitete Arbeiten von 
Walter Eimer (Heidelberg) aus. 

Gemälde von Slevogt, Weisgerber und anderen waren in der 
gleichen Galerie ausgestellt. 


KARLSRUHE. In der Kunsthalle sah man zum erstenmal eine 
größere Auswahl von Gemälden Georges Rouaults. 


KASSEL. Das Landesmuseum zeigte eine Ausstellung von Louis 
Kolitz. 


KIEL. Die Kunsthalle zeigte „Deutsche Bildhauer der Gegen- 
wart“, 


KÖLN. Das Wallraf-Richartz-Museum versammelte Gemälde 
und Zeichnungen von Anton de Peters, geboren 1725 in Köln. 


Eine kleine Schar linksrheinischer Künstler stellte in Schloß 
Brühl aus. 

Der Kunstverein zeigte mit dem Wallraf-Richartz-Museum 
zum 50. Todestag von Wilhelm Leibl Meisterwerke von Leibl 
und Courbet. 

In der Hahnentorburg war eine Ausstellung von Werken 
Emil Noldes zu sehen. 

Die Galerie Werner Rusche zeigte 24 Lithographien aus 1948 
von Joan Miro. 

Die Alte Universität brachte eine neue Zusammenstellung 
und Auswahl aus den Beständen des Wallraf-Richartz-Museums. 


KONSTANZ. Österreichische Maler und Graphiker veranstalte- 
ten ihre erste Nachkriegsausstellung in Deutschland. 
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LINDAU. Anläßlich der Lindauer Festwoche findet im dortigen 
Städt. Museum eine Ausstellung statt mit dem Titel „Meister- 
werke des modernen bayerischen Kunsthandwerks“. Außer vom 
Bayerischen Kunstgewerbeverein wird diese Ausstellung von 
dem Deutschen Werkbund, der Neuen Sammlung und dem 
Bayerischen Handwerkskammertag beschickt. 


LINZ. Die Neue Galerie der Stadt Linz (Gründer und Leiter 
Wolfgang Gurlitt) zeigte „Klassiker des Kubismus“, Picasso, 
Braque, Gris, Leger. 

Die gleiche Galerie zeigte eine Ausstellung „Salzburger Künst- 
ler der Gegenwart“. 


LONDON. Im Victoria- and Albert-Museum ist der Teppichhof 
wieder eröffnet worden. Die bedeutendsten Werke sind ein 
Stück aus der Serie „Trojanische Geschichte“, die im Auftrag 
der Stadt Brügge in Tournai für Karl den Kühnen angefertigt 
wurde, und die drei „Triumphe“ nach Petrarcas gleichnamigem 
Gedicht, ebenfalls Hlämische Erzeugnisse aus dem Anfang des 
16. Jahrhunderts. Hier fanden auch zwei deutsche Altäre der 
Gotik Aufstellung, ein der hl. Margaret geweihter aus Nord- 
deutschland und ein Muttergottesaltar aus Tirol. F: 


LÜBECK. Die Lübecker Museen feiern im September ihr 150- 
jähriges Bestehen mit einer Museumswoche (Ausstellungen, 
Konzerte, Festakt im Behn-Haus). Die Overbeck-Gesellschaft 
zeigt Lithos von Rouault und Radierungen von Chagall. 


MANNHEIM. Die Galerie Egon Günther zeigte die Gruppe 
ZEN 49, eine Vereinigung süddeutscher gegenstandsloser Maler. 

Die Kunsthalle stellt bis Ende August Bilder Hans Purr- 
manns und Plastiken Emmy Roeders aus. 
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MEERSBURG. In der Galerie Dr. Griebert, Altes Schloß, ist 
eine Ausstellung „Madonnen am Bodensee“ zu sehen, Meister- 
werke süddeutscher Plastik und Malerei des 12. bis 18. Jahrhun- 
derts. 


MÜNCHEN. Die große Münchener Kunstaustellung im Haus 
der Kunst umfaßt 500 Gemälde, 300 Graphiken und Aquarelle 
und etwa 80 Plastiken von Künstlern aus ganz Deutschland. Wir 
widmen ihr einen illustrierten Aufsatz. 

Die wiederaufgebaute Schackgalerie wurde der Öffentlich- 
keit übergeben. Sie beherbergt im wesentlichen den alten Samm- 
lungsbestand, von Dr. Hanfstaengl neu geordnet. 

Das Bayerische Nationalmuseum richtete einen neuen Saal 
mit Kunstwerken der italienischen Renaissance ein. 

Das Amerikahaus zeigte etwa 50 Bilder der Grandma Moses, 
einer Laienmalerin aus USA, danach „Gemälde aus der Luft“. 


Bei Günther Franke waren neue Arbeiten von Werner Scholz 
zu sehen. 

Das Kunstkabinett der Galerie Gurlitt eröffnete ihren Aus- 
stellungsraum in der Fürstenstraße mit Graphiken und Aquarel- 
len der österreichischen Graphikerin Margret Bilger. 

Die Galerie Otto Stangl zeigt bis 10. September 40 Aquarelle 
von Lyonel Feininger aus den letzten Jahren. 

Im Haus der Kunst zeigte man Malereien und Graphik von 
Georges Rouault. 

Die Theodor-Fischer-Gesellschaftund das Amerikahaus stell- 
ten „Neue Bauten, Baukunst in Norditalien“ aus. 


MÜNSTER. Im kleinen Raum Casing waren Aquarelle von Otto 
Andreas Schreiber zu sehen. 
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NEW YORK. Das Museum of Modern Art zeigte das Schaffen 


von Edward Munch. 1,A, 


NÜRNBERG. Im Germanischen Nationalmuseum findet aus An- 
laß der 900-Jahrfeier bis 1. Oktober eine Ausstellung „Nürnbergs 
große Kunst“ mit Hauptwerken Dürers und seiner Zeitgenossen 
statt. 


PARIS. Eine bedeutende Schau von 300 Werken des vor einem 
Vierteljahrhundert verstorbenen Roger de la Fresnay im Musee 
de !’Art Moderne räumt diesem Künstler den ihm gebührenden 
Platz ein. Sein Gesamtwerk beschränkt sich auf die Zeitspanne 
von 1910 bis 1925. Von einem Spätimpressionismus ausgehend, 
hatte der erste Weltkrieg, den er mitmachte, ihm zu seinem eig- 
nen Stil verholfen, der die Fauve-Elemente mit einem gemil- 
derten Kubismus zu paaren verstand. Also erreichte er mit einer 
verdunkelten, von scharfen Lichtern durchzuckten Palette jenes 
Harmonisch-Plastische, das auch in einigen seiner großdimensio- 
nierten Skulpturen und Flachreliefs zutage tritt. E.N.-S. 


Der Amerikaner Calder, der in der Galerie Maeght mit sei- 
nen Schöpfungen, ‘die er „Mobiles“ nennt, geradezu einen An- 
drang Neugieriger hervorrief, ist als Künstler schwer in irgend- 
eine Richtung einzureihen. Schon der Umstand erschwert die 
Beschreibung, daß seine Schöpfungen aus gebogenen, miteinan- 
der lose verbundenen Drahtstangen bestehen, an welchen, ge- 
nau so lose angebracht, aus bemaltem Blech ausgeschnitten, 
Scheiben und Blätter, rot, weiß, schwarz und orangefarbig, 
hängen, deren Ordonnanz eben des Künstlers Ideenwelt ent- 
sprang. Diese lockeren Konstruktionen beginnen beim leisesten 
Windhauch oder durch einfaches Berühren, gleich verdünnten 
Birkenästen, sich zu bewegen, wie’ erschrocken zu zittern, wo- 


bei sämtliche Bestandteile, unabhängig voneinander und doch 
aufeinander angewiesen, sanfte Spiralen, Kreise und Arabesken 
beschreiben. All dies rechtfertigt ihre Benennung „Mobiles“. 
Calder ist der Begründer eines neuen Kunstausdrucks, der rhyth- 
mischen Plastik eine poetisch-ästhetische Musikalität verleihend. 
Staatliche und städtische Kunstsammlungen haben bereits ihre 
„Calders“, und seit kurzem wurde inmitten der grünen Rasen- 
fläche des Ausstellungsparks Middelheim zu Antwerpen ein 


großes „Mobile“ zur Aufstellung gebracht. E.N.-S. 


PENZBERG. Der Gewerbeverein zeigte Gemälde und Graphik 
von Ferdinand Staeger. 


RECKLINGHAUSEN. Hier wurde anläßlich der Ruhrfestspiele 
eine bedeutsame Ausstellung zusammengestellt, die einen Über- 
blick über „deutsche und französische Kunst der Gegenwart“ 
vermittelte. 

Die Städtische Kunsthalle brachte „Alte Meister“ aus der 
Sammlung Cremer. 


ROSENHEIM. 
Gedächtnisausstellung für den verstorbenen Hermann Groeber 
statt. 


In der Städtischen Gemäldegalerie fand eine 


SALZBURG. „Neuzeitliche christliche Kunst“ stellten die Lan- 
desverbände Salzburg und Tirol der Berufsvereinigung österrei- 
chischer Künstler aus. 


SAULGAU. „Die Fähre“, das Kulturinstitut der Stadt, brachte 
„Oberschwäbische Kunst der Gegenwart“, in der das Ehepaar 
Caspar-Filser und der Bildhauer Josef Henselmann u. a. vertre- 
ten waren. — Es schloß sich eine Ausstellung der neugegründe- 
ten „Sezession Oberschwaben-Bodensee“ an, in der u. a. Acker- 
mann, Becker, Dix und der Bildhauer Müller-Örlinghausen ver- 
treten sind. 
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SIENA. Zum 400. Geburtstag des Piemonters Sodoma, der in 
Siena heimisch wurde und hier die berühmte Ekstase der 
hl. Katharina von Siena in San Domenico malte, wurde eine 
Gedächtnisausstellung veranstaltet, die 60 Gemälde und 15 Zeich- 
nungen des Meisters vereint. IT: 

Von Mitte des 13. bis gegen Ende des 17. Jahrhunderts wur- 
den die Einbände der Hauptgeschäftsbücher des Stadtstaates 
Siena von den Künstlern der Sieneser Schule mit Illustrationen 
geschmückt. Diese einzigartige Bilderfolge einer Stadtgeschichte 
gewinnt dadurch an historischem Wert, daß die in den denk- 
würdigen Szenen dargestellten Persönlichkeiten Porträttreue 
besitzen. Etwa 130 Bilder sind auf unsere Tage gekommen, die 
bis heute nur wenig bekannt waren. In diesem Jahre ist diese 
bebilderte Stadtgeschichte in Sonderausstellungen in Siena und 
Florenz zum erstenmal in die Öffentlichkeit getreten. Vier Fünf- 
tel des Gesamtbildbestandes wurden gezeigt. Nun wird die Aus- 
stellung eine Rundreise durch die Kulturzentren Europas an- 
treten. 


SPEYER. Hier wurde die Jahresschau der Pfälzischen Sezession 
mit Gemälden von Gilles, Rolf Müller, E. Frank, G. Diehl und 
Skulpturen von Mettel, H. Geibel, Seitz u. a. eröffnet. nh 


STUTTGART. Der Württembergische Kunstverein zeigt Ölge- 
mälde und Graphik von Wilhelm Geyer. 

Bei Hugo Borst im Künstlerhaus sah man Werke von Her- 
mann Sohn und seinen Schülern. 

Der Verband bildender Künstler Württembergs veranstaltete 
eine juryfreie Verkaufsausstellung, bei der das Publikum ent- 
scheiden sollte, welche Bilder es für die besten hält. 


LA TOUR-DE-PEILZ, das kleine Städtchen zwischen Vevey 
und Montreux am Genfer See war der Zufluchtsort des politi- 
schen Flüchtlings Gustave Courbet in seinen letzten Lebensjah- 
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ren. Zur Erinnerung wird eine Courbet-Ausstellung veranstal- 
tet, in der außer Leihgaben aus französischen Museen Werke 
aus Westschweizer Privatbesitz zum erstenmal an die Öffentlich- 
keit gelangen, die der notleidende Künstler einst zu bescheide- 
nen Preisen veräußerte. 1: fe 


TRIER. In den Räumen der Trierer Werkschule zeigt das Li- 
turgische Institut „Kirchenbau aus dem Geist des Gottesdien- 
stes, Kultgerät und Kultgewand“. 

Die berühmte Trierer Stadtbibliothek, in ihrem wertvollsten 
Besitz und in ihrem Domizil Nachfolgerin der Trierer Universi- 
tät, hat ihre ständige Ausstellung von Handschriften und Früh- 
drucken nach mehr als zehnjähriger Schließung wieder eröffnet. 
(Ada-Handschrift, Egbert-Codex, die 42zeilige Gutenbergbibel, 
die Originalhandschrift der „Trutznachtigall“ usw.) 


ZÜRICH. Das Kunsthaus zeigt: „Europäische Kunst des 13. bis 
20. Jahrhunderts in Zürich“, durchweg aus Züricher Besitz. 


Nachrichten 


Ein Bundes-Museum? In der „Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung“ lenkt Niels von Holst die Aufmerksamkeit auf die im 
Wiesbadener „Collecting Point“ befindlichen Meisterwerke der 
Berliner Museen. Wenn diese Kunstwerke auch in Teilausstel- 
lungen der Allgemeinheit nach und nach zugänglich gemacht 
werden können, so sind und bleiben sie dort doch nur behelfs- 
mäßig untergebracht. Zwischen den Zeilen wirft Holst die 
Frage auf, was überhaupt aus dem Besitz der dem früheren 
Preußischen Staate gehörenden Berliner Museen werden solle, 
da die Rechtsnachfolge trotz der Auflösung Preußens nicht ge- 
klärt sei. Vorerst ist das gesamte Berliner Museumsgut, soweit 
es sich in Wiesbaden befindet, treuhänderisch dem Lande Hes- 
sen anvertraut worden, das jedoch als steuerarmes Land nicht 
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in der Lage ist, die notwendigen, geschweige denn bemerkens- 
werte Aufwendungen für das Berliner Museumsgut zu machen. 
Diese Notlage ist im Interesse vor allem der Erhaltung der 
Kunstschätze um so besorgniserregender, als aus naheliegenden 
Gründen ausgeschlossen sein dürfte, daß die jetzt in Wies- 
baden befindlichen Kunstwerke über kurz oder lang den Weg 
nach Berlin zurücknehmen. 

Andererseits, so sagt Holst weiter, gehe es nicht an, die 
meisten dieser Werke fortwährend im Verborgenen, gleichsam 
„in Dunkelhaft“ zu halten und sie der Allgemeinheit nicht oder 
nur in beschränktem Umfang zugänglich zu machen. Schließlich 
habe die Öffentlichkeit ein Anrecht darauf, in den Genuß des- 
sen zu gelangen, was ihr lange genug vorenthalten blieb. Aus 
all diesen Gründen erhebt Holst die Forderung nach einem 
bescheidenen neuen Museum für diese Werke. Dieses Museum 
könne man sich am ehesten als Bundes-Museum denken — ein 
Gedanke und eine Forderung, die im Interesse des ehedem 
preußischen Berliner Kunstbesitzes wie auch in dem der Allge- 
meinheit nicht dringend genug unterstützt werden kann. 

Holst spricht sich für eine Begründung dieses Museums im 
„mittelrheinischen Raum“ aus, weil er sowohl für Deutsche als 
auch für Westeuropäer am leichtesten erreichbar sei. Nicht mit 
Unrecht verweist Holst in diesem Zusammenhang außerdem 
auf den Umstand, daß ein immerhin nennenswerter Teil der in 
Frage stehenden Kunstschätze im Lauf der Jahrhunderte aus 
Westdeutschland nach Berlin gekommen sei. Westdeutschland 
habeaber auch aus dem anderen Grunde zumindest ein vorüber- 
gehendes Anrecht im gegenwärtigen Augenblick auf die Ber- 
liner Schätze, weil es Berlin in seiner Notlage finanziell und 
wirtschaftlich auf das äußerste unterstütze. Im Hinblick hierauf 
wäre lediglich hinzuzufügen, daß schon lange vor unserer Zeit 
viele Jahrzehnte hindurch namentlich aus den Westprovinzen 
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Preußens ein nahezu unermeßlicher Reichtum auf dem Wege 
über das Steueraufkommen nach Berlin geflossen ist, ohne daß 
auch nur von fern vergleichbare Äquivalente jenen Ländern 
wieder zugute kamen. Hätte somit nicht auch Westdeutschland 
einmal ein Anrecht, in den Genuß jener Werte und Werke zu 
gelangen, die auch heute noch zu dem bedeutendsten Kunstbe- 
sitz des europäischen Kontinents gehören? 

Die Eigentumsfrage, die hier nur kurz angeschnitten sei, 
wird wohl vorerst ungeklärt bleiben, hat doch, wie gesagt, der 
aufgelöste preußische Staat keinen Rechtsnachfolger gefunden. 
Zwar wäre im Interesse der Erhaltung und des — wenn mög- 
lich — weiteren Ausbaus des Berliner Museumsbesitzes der 
allein gegebene Rechtsnachfolger und Träger des herrenlosen 
Museumsgutes ohne Zweifel die Bundesrepublik Deutschland. 
Doch ist dieser Gedanke vorerst nichts anderes als eine erwä- 
gens- und wohl auch begrüßenswerte Möglichkeit, der aller- 
dings einstweilen jede rechtliche Grundlage fehlt. Ein Eigen- 
tumsübergang wird wohl nur durch Übereinkunft aller früher 
zum preußischen Staatsgebilde gehörenden Länder entschie- 
den werden können. Ein derartiger Beschluß aber dürfte kaum 
herbeizuführen sein, so daß es bei einem Provisorium verbleibt. 
Würde es sich nicht um Museumsgut, sondern etwa um ein 
Schloß, eine Domäne oder dergleichen handeln, so wäre die 
Entscheidung wahrscheinlich schnell gefallen. Einziger Ausweg 
bleibt wohl zunächst die Initiative des Bundes. H.P. 


ALPBACH. Zum Leiter der diesen Herbst _wieder vom Österrei- 
chischen Kolleg aus veranstalteten Arbeitsgemeinschaft „Kunst“ 
im „Europäischen Forum Alpbach“ wurde Franz Roh gewählt. Der 
Philosophie, Ethnologie, Literaturgeschichte, Soziologie usw. sind 
weitere Arbeitskreise gewidmet. Gelehrte aus allen Ländern 
werden vor einem internationalen Studentenforum sprechen. 
(Fortsetzung auf Seite 202) 
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Otto Herbig 


Wiederbegegnungen mit der Kunst Otto Herbigs bedeu- 
ten im allgemeinen mehr Bestätigungen als Überraschungen. 
In dieser gradlinigen Entwicklung gibt es eigentlich kein ge- 
waltsames Umstürzen und Neubeginnen. Herbigs Form ent- 
springt der Anschauung und erhält die kennzeichnende Note 
aus dem Temperament und einer verinnerlichten Empfin- 
dungsweise. Von rationaler Konstruktion ist sie ebensoweit 
entfernt wie von jeglicher expressiven Übersteigerung. 

Will man Herbigs Kunst historisch klassifizieren, so bezieht 
sie sich weit stärker auf den Kreis der Dresdener „Brücke“, 
mit deren Vertretern der Künstler menschlich in engster Ver- 
bindung stand, als auf irgendeine Richtung der jüngsten 
Kunst. Wie eng diese Beziehungen tatsächlich sind, erweist 
sich erst jetzt mit letzter Deutlichkeit. Herbig zwar hat sich 
kaum gewandelt, um so mehr aber die noch lebenden „Brücke“ - 
Künstler. Für Erich Heckel, ursprünglich einen der extremsten 
Vertreter dieser zum Ekstatisch-Visionären neigenden Auf- 
fassung, blieb der Expressionismus jugendliche Sturm- und 
Drangphase mit allen exzentrischen Übertreibungen, deren 
ernstgemeinte, ehrliche Drastik und Wesenhaftigkeit wir lie- 


1 Kunst, 43.Jahrgang, Heft 12, September 1950 
























































Otto Herbig Liegende 1928 


Von Eberhard Ruhmer 


ben und die bei Herbig mancher vermissen mag. Aus dem 
Bannkreis der „Brücke“ herausgetreten, besann sich Heckel auf 
sein eigentliches Naturell — zarte, romantische Empfindsam- 
keit — und wurde fast zu einem modernen Nazarener. Der 
männlich robustere Schmidt-Rottluff gelangte aus den glei- 
chen Bezirken in die gesicherte Atmosphäre eines ausgegli- 
chenen Verhältnisses zwischen Subjekt und Objekt und kul- 
tiviert heute einen Realismus edeler und lebendiger Art. 
Ja, er steht eigentlich da, wo Herbig immer gestanden hat, 
der sich den — gewiß fruchtbaren — Umweg und vielen die 
leise Enttäuschung erspart hat, die sich dem Spätwerk der 
„Brücke“-Künstler gegenüber einstellt. In den früheren Werken 
ist die expressive Note nur eine Idee stärker betont als in 
den späteren. Das Aufgeben aller lauten und heftigen Gebär- 
den geschah nicht unter dem Einfluß äußerer künstlerischer 
Umwälzungen, sondern steht mit dem menschlichen Schicksal 
in Zusammenhang, welches nach aufwühlenden Erlebnissen in 
den Hafen ruhigen Ausgleichs und erfüllter Reife einmündete. 
Man findet anfangs häufiger, später seltener, einen gewissen 
dumpfen, bänglichen Zug, der sich gelegentlich mit dramati- 
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scher Eindringlichkeit äußert. Namentlich bei figürlichen Dar- 
stellungen, — aber er weicht schließlich doch eher einem Op- 
timismus. 

Herbigs Kunst ist nicht minder bekenntnishafte Selbstaus- 
sage als die der Wortführer des Expressionismus. Aber sie ist 
stiller und wohl auch ein wenig distanzierter. Ähnlich etwa 
wie die des alten Rembrandt. Die warmherzige Beziehung 
zum Menschlichen ist ihr Erkennungsstempel. Alle Variatio- 
nen, alle „Entwicklung“ ergeben sich weniger aus äußeren 
Anlässen als aus der Wandlung der eignen Weltanschauung. 
Alle Nuancierungen spiegeln nur die Veränderungen der see- 
lischen Situation wieder. So ist auch die Motivwelt äußerst 
begrenzt: Landschaften und Menschen. Aber auch nur Men- 
schen aus dem engsten Kreise, aus der Familie. Am liebsten 
und häufigsten Kinder. Die Kinderbilder Herbigs werden wohl 
mit Recht am meisten geliebt und sprechen sein Empfinden 
und Können — in formaler wie in psychologischer Hinsicht — 
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Otto Herbig 


Einsame Felsenschlucht 1937 


am reinsten und eindrucksvollsten aus. Er ist neben Paula 
Modersohn ohne Zweifel der eigenartigste Darsteller des Kin- 
des in der Kunst der Gegenwart. 

Eine plastischere, dabei sensiblere, endgültigere Leistung 
als das Pastell „Liegende“ (S. 441) ist dem Künstler wohl sel- 
ten gelungen. Welche plastische Kraft in Farbe, Zeichnung 
und Ausdruck! Welch sinnvolle Kühnheit des Ausschnitts! Die 
distanzierende Schranke konnte hier einmal fallen — sie hätte 
die gelöste Grundstimmung nur beeinträchtigt. Seit Degas hat 
sich hier das erste Mal wieder ein Künstler mit Erfolg an das 
gefährliche Material des Pastells herangewagt, welches allzu 
leichte Effekte ermöglicht. Herbig lernte es mit Meisterschaft 
beherrschen, so daß er es bald ausschließlich handhaben 
konnte, um jene frischen und keuschen Wirkungen zu erzie- 
len, die uns in den Fresken und Temperamalereien der Alten 
beglücken. Er versteht es, die Kräfte, die sonst der aufrei- 
bende Kampf mit dem Material verschluckt, für das Wesent- 
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liche aufzusparen und nutzt es, um ohne Zerquältheit zu in- 
tensiven Wirkungen zu kommen. 

Das Leben geht weiter und bietet Ersatz für das verlorene 
Glück. Das Erlebnis „Mutter und Kind“ ereignet sich wieder. 
Hierbei ergeben sich zuweilen wie von selbst inhaltliche As- 
soziationen, die das intime Motiv aus der Sphäre des Privaten 
herausführen. 

Und nun folgt die endlose schöne Reihe der Bilder der 
heranwachsenden Kleinen. Bilder, in denen eine banale An- 
schauung vielleicht die angeblich charakteristischen Züge hei- 
terer, unbeschwerter Naivität vermißt. Und doch sind gerade 
sie von überzeugender Wahrheit. 

Denn die seelische Struktur des Kindes hat sich der Ver- 
gangenheit gegenüber elementar gewandelt. Eine merkwür- 
dige Ernsthaftigkeit prägt sich in den Zügen des modernen 
Kindes aus. Noch stärker als die Erfahrungslast der Erwach- 
senen, die ihm mit in die Wiege gelegt ist, tritt hier die eigne 
Erfahrung des Kindes in Erscheinung. Es wächst nicht mehr 
auf in wohlbehüteter Isoliertheit wie früher, sondern sieht 
sich oft schon im zartesten Alter dem Leben exponiert. Das 
bedeutet — Leiden, — und so wird der Ernst zur Schwermut, 
einer Schwermut, die sich in der Physiognomie des Kindes von 
heute naturgemäß noch deutlicher ausdrückt als in den Kin- 
dern der Modersohn. Otto Herbigs Kinder wuchsen zwischen 
den beiden Weltkriegen heran. Die weibliche Malerin betont 
bei dem kindlichen Modell mehr die leichtverletzliche, an 
der rauhen Welt schon früh zerbrechende Unschuld. Herbig 
beurteilt die psychische Disposition des Kindes männlicher, 
weniger sentimental, glaubhafter. Der romantische Wahn der 
Unberührbarkeit ist aufgegeben. Aber dies wirkt nicht als 
Kälte, sondern gerade als wirkliche Liebe, als teilnehmendes 
Gefühl für das Gefährdete. 


Otto Herbig Drachensteigen 1935 
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Die Unbestimmtheit der spielerischen Phantasie verdichtet 
sich zur eindeutig, gerichteten Sehnsucht. Wenn man bunt- 
schillernde Seifenblasen erzeugt, möchte man sie greifen, sie 
an sich reißen als unverlierbaren Besitz. Aber im gleichen Mo- 
ment, da man das luftige, glitzernde, glatte Wunder berührt, 
zerschellt es. Oder: Der Herbstwind weht über den kahlen 
Hang und lädt zum Drachensteigen ein (S. 444). 

Und hier beginnt auch für den Künstler und Menschen ein 
anderes Kapitel. Alles Schwere weicht, wenn er sich hinaus- 
begibt in die Natur. Dann überkommt ihn rauschhaft das Ge- 
fühl von Schönheit und Fülle. Die ungebrochene Urkraft der 
Natur kennt keine Schwermut, sie ist sogar schön, wenn sie 
sich im Herbst zum Schlaf entkleidet oder wenn sie das reine 
weiße Tuch des Schnees bedeckt. Hier schaltet jede vorgefaßte 
Einstellung wie von selbst aus, und der schwärmerisch hinge- 
gebene Sinn reagiert auf differenzierteste Besonderheiten und 
Veränderungen der Erscheinung. Trotzdem verliert sich der 
Künstler nie an die Erscheinung, er durchbricht die Außen- 
schale, ergründet ihr Geistiges, beherrscht sie und gewinnt 
dadurch eine Größe der Anschauung, wie sie seit Jahrzehnten 
kein deutscher Landschafter je erreicht hat. — „Heißer Tag“ 
(S. 443). In brennendem Mittagslicht, welches ein schwärzlich 
heraufziehendes Gewitter jeden Moment verschlucken kann, 
starren die bleichen Mauern eines italienischen Kastells gegen 
den gefährlich dunklen Himmel. Italien verführt einen Künst- 
ler leicht zum allzu Monumentalen, zum falschen Pathos. Es 
ist daher gut, sich und den Betrachter von dem gefälligen Mo- 
tiv etwas zu absentieren. Hier haben wir ihn wieder, den Ab- 
stand, den künstlerischen Takt. Vermeer van Delft oder Edgar 
Degas, mit denen Herbig ein wenig Verwandtschaft hat, ha- 
ben den Hauptakzent des Bildes gern in den Hintergrund, an 
die Peripherie verlegt, hinter irgendeinen gleichgültigen Gegen- 
stand. Herbig schafft die Schranke durch eine mächtige Pali- 
sade von bläulichen Agaven, die wie versteinert gen Himmel 
starren. Trotz der fast peinigenden Subtilität der Ausführung, 
der porzellanenen Glätte der Oberfläche, ist das Bild wie von 
der Spannung eines panischen Schreckens vor der Macht und 
Schönheit der Natur geladen. 

Der Blick in ein „Südtiroler Alpental“ (S. 442) besitzt bei- 
nah gleiche Wucht der Linienführung, beinah gleiche glühende 
Pracht der Farben. Ein zufällig gefundenes Motiv — kein so- 
genanntes „dankbares“. Aber es wird wirkungsvoll durch die 
eigenartige Blickrichtung und die reinmalerische Einstellung. 
Eine intimere Hingabe an das Detail hätte hier die Größe 
nur gefährden können. So wird das einzelne summarisch ver- 
allgemeinert und bleibt nur als Ganzes charakteristisch, als 
„große Wirkung“. 

Da die Größe in der persönlichen Anschauung liegt, ist 
eigentlich jedes Motiv recht. 

Geht man den Formen im einzelnen nach, bleibt eigent- 
lich nichts als saftige, lebendige Malerei. Der zügige Pinsel- 
strich führt fast rigoros über das Gegenständliche hinweg, 
um seine eigne Schönheit voll entfalten zu können. Herbigs 
Handschrift hat jene schwer definierbare Eigenschaft, die 
wir „Stil“ nennen. Stil ist uns Heutigen so sehr zum In- 
begriff aller Qualität geworden, daß wir ihn mit Form 
schlechthin gleichsetzen. Seines Stils ist sich der Künstler 
von Jahr zu Jahr immer mehr bewußt geworden. Da er sich 
nicht im Äußerlichen erschöpft, sondern alle Elemente des 
Werkes durchdringt, verbürgt diese Kunst auch weiterhin 
Bedeutung. 


Emil Nolde über Gegenwartskunst 


„Lieber Freund“, so schrieb Emil Nolde im Jahre 1907, 
„in der Kunst, was sind Gesetze? Was ist Willkür und Zügel- 
losigkeit? Jeder wirkliche Künstler schafft neue Werte, neue 
Schönheit, und es entstehen neue Gesetze... Lieber Freund, 
es ist gar nicht schwer, die alte Kunst genießen zu können und 
mit ihr auf einem vertrauten Fuß zu leben, es ist unendlich 
viel schwerer, moderne, gerade Gegenwartskunst zu genie- 
Ben... Wenn ich dir einen guten Rat geben darf, dann ist es 
dieser: Wenn du in der Kunst der Gegenwart an Werken eine 
Gesetzlosigkeit, Willkür oder Zügellosigkeit, wenn du krasse 
Roheiten und Brutalitäten wahrnimmst, dann beschäftige dich 
lange und eingehend mit diesen Werken, und du wirst schließ- 
lich erkennen, wie die scheinbare Willkür sich in Freiheit, 
die Roheiten sich in hohe Feinheiten verwandeln. Harmlose 
Bilder sind selten etwas wert.“ 


Dadaismus, 
Konstruktivismus, Abstraktion, Neue Sachlichkeit, Neuroman- 
tik, Ingresmus und Surrealismus: Ist diese Vielfältigkeit Reich- 
tum oder Schwäche? War es in früheren Perioden großer Kunst 


„Expressionismus, Futurismus, Kubismus, 





Emil Nolde Mohn und Lupinen' 


auch so? Sind es die Künstler, die es wollen, oder ist eine viel- 
beschäftigte Kunstgelehrsamkeit bestrebt, jede kleine Kunst- 
regung in ein Schubfach einzuordnen? — Ich weiß es nicht. 
Aber sind nicht großzügige Künstler bedeutungsvoller als 
Theorien und Richtungen? 

Theorien verfliegen wie die Zeit. Kunst nur bleibt. 

Bewegliche Künstlernaturen vermögen allen neu entste- 
henden Richtungen zu folgen. 

Geborene Künstler nur entwickeln eigene Gaben, anderer 
Richtung gebend.“ 


„Wenn in der frühen Zeit in der Kunst ich viel orientie- 
rend rückwärts schaute, dann mußte dies wohl sein. Später 
dann kam das Vorwärtsgerichtete von Sinn und Augen und 
unbewußt das Hinstellen von neuen künstlerischen Gesetzen, 
die noch nicht in Worte geprägt waren und bei den Zünfti- 
gen den ganzen Widerspruch und Gegenstrom hervorriefen, 
was so beschwingend war, wenn auch oft bitter. Und die einst 
so herzlosen Schreiber, alle gruben mir den Boden weg, auf 
dem ich stehen mußte, um jeweils den nächsten Stein hinlegen 
zu können.“ 


Aus ‚Das eigene Leben‘‘. Die Zeit der Jugend 1867—1902 von 
Emil Nolde. Verlagshaus Christian Wolff, Flensburg und Hamburg. 
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Eine unbekannte Zeichnung von Hans Baldung Grien 


Nach der gründlichen und umfassenden Bearbeitung 
der Baldungschen Zeichnungen, die Carl Koch 1941 als 
Veröffentlichung des Deutschen Vereins für Kunstwissen- 
schaft vorgelegt hat, wird das Auftauchen unbekanrter 
Blätter des Meisters zu den Seltenheiten gehören. Schei- 
nen die öffentlichen Sammlungen auf Baldung sauber 
durchgekämmt zu sein, so mag sich in Privatbesitz noch 
das eine oder andere Blatt verbergen. Man ist da nie vor 
Überraschungen sicher. Eine der bemerkenswertesten und 
aufschlußreichsten bildet die hier veröffentlichte Zeich- 
nung des Leichnams Christi, die ich vor kurzem in Münch- 
ner Privatbesitz feststellen konnte. (Abb. links.) 

Das auf gelblichem Papier mit schwarzer Feder ge- 
zeichnete Blatt (169 : 240 mm) ist in der früher beliebten 
Weise auf Karton aufgezogen und durch ein System 
paralleler Randlinien rahmenartig gefaßt. Auf dem blau- 
grauen Randstreifen steht rechts unten in älterer, mit 
dunkelbrauner Feder geschriebener Kursive: G. Baldin- 
gue, — während auf der Zeichnung selbst rechts unten 
ebenfalls mit brauner Feder, aber in anderem Duktus die 
Inschrift „Giovani Bresanch“ (!) und in der Ecke die Zahl 
26 eingefügt sind. Eine sichere Deutung des Wortes Bre- 
sanch ist mir nicht gelungen; möglicherweise haben wir 
es mit einem Ortsnamen (Breisach?) zu tun. Das unten in 
der Mitte stehende Monogramm macht, was die ligierten 
Buchstaben HB betrifft, einen frischen, zügigen, durchaus 
authentischen Eindruck, während das zahm und unfrei 
geschriebene, später nachgezogene kleine G nicht ur- 
sprünglich wirkt. Die Zeichnung ist an den Rändern wohl 
bei der Aptierung etwas beschnitten worden, wofür ins- 
besondere die harten Kupierungen der Strichlagen bei 
dem Baum rechts sprechen. Aus der sprachlichen Form der 
späteren Inschrift kann geschlossen werden, daß die 
Zeichnung sich zeitweise in einer italienischen Sammlung 
befunden hat. 

Es hätte des Künstlerzeichens nicht bedurft, um die 
Herkunft des in freiem, zügigem Duktus hingeschriebenen 
Blattes aus der Hand Baldungs, und zwar des jungen, 
noch unter der unmittelbaren Einwirkung Dürers stehen- 
den Baldung zu sichern. Ein ungewöhnlicher Vorwurf. 
Der Leichnam des Herrn, herausgelöst aus dem Zusam- 
menhang des historischen Geschehens, an eine Gelände- 
welle und einen schräg ansteigenden Baumstamm hinge- 


Von Ernst Buchner 


breitet. Keine Assistenz, keine Dornenkrone, kein Kreuz, 
kein Grab — nur die Wundmale sind die äußeren Zeug- 
nisse des Kreuzestodes. Keine Todesstarre bannt die Glie- 
der. Über dem schwer und mühsam gelagerten, wie unter 
Schmerzen sich drehenden, schraubenartig sich empor- 
windenden Körper das verkürzte, trotz Not und Tod von 
innen her strahlende Dulderhaupt, umflossen von der 
Gloriole der frei ausschwingenden Locken. Die durch- 
gehende Schräge des Körpers quert in herbem Kontrast 
der rechte Arm, aufs eindringlichste begleitet von dem 
lichten Lendentuch, unter dem die linke Hand verschwin- 
det. Die Lagerung der sich leicht überkreuzenden, ana- 
tomisch zum Teil willkürlich behandelten Beine ohne 
räumliche Klarheit, aber von starker Ausdruckskraft. 

Die Strichführung ist von wunderbarer Verve, zügig, 
frei, beschwingt. Aus den durchsichtig und summarisch 
hingeschriebenen Schattenpartien leuchten die großen 
Lichtbahnen (Oberkörper, Arme, Lendentuch, rechter 
Oberschenkel) auf. Zügige Parallel-Strich-Reihen wechseln 
mit frei abgewandelten Kreuzschraffuren. In freiem Aus- 
gleich wirken der bald zurückhaltend, bald mit vehemen- 
ter Kraft sprechende Kontur und die beschwingte Binnen- 
modellierung zu einem reichen, frischen Gesamteindruck 
zusammen. Da Teile der Geländewelle nur kursorisch an- 
gedeutet sind und hier und dort das Strichgefüge unter- 
brochen ist, entsteht der Eindruck des Skizzenhaft-Unmit- 
telbaren, ohne daß das meisterliche Blatt als unfertig 
oder fragmentarisch bezeichnet werden könnte. 

Damit ist angedeutet, daß die Zeichnung bereits län- 
gere Schulung und persönliche Verarbeitung der Dürer- 
schen Anregungen voraussetzt. Gegenüber den schema- 
tischer und konventioneller gezeichneten Blättern, wie 
etwa „der auf Aristoteles reitenden Phyllis“ von 1503 
(Louvre, Koch 1) ist die Formensprache freier und gelö- 
ster, die künstlerische Konzeption zwingender und ge- 
schlossener. Es läßt sich glaubhaft machen, daß unser 
Blatt am Ausgang von Baldungs Dürerzeit, etwa um 
1507, entstanden ist. In Einzelzügen zeigt die Basler 
„Katharina in Landschaft“ (Koch 11) Verwandtes (Abb. 
Seite448), etwa das schnurrige Gekräusel des Blattwerks 
oder die charakteristische Art, wie der Schattenschlag der 
Baumäste mit ein paar hingefegten Strichen angedeutet 
ist. Jedoch macht unser Blatt einen reiferen und reineren 


447 





Eindruck, so daß wohl geraume Zeit, etwa zwei Jahre, 
zwischen den Zeichnungen liegen wird. Ein Holzschnitt 
des 1507 in Nürnberg erschienenen „Speculum passionis“ 


(Abb. rechts) gibt einen brauchbaren Datierungshinweis, 
nicht etwa im Figürlichen, wie das bei dem anders ge- 
arteten Auftrag auch nicht zu erwarten ist, als vielmehr 
in der markanten Stilisierung der Landschaft. Hier wie 
dort die gleiche Formel. Flache Hügelkuppen werden mit 
zügigen, leicht geschwungenen Parallelschraffen überzo- 
gen; an den Hügelkonturen nistet unruhig quirlendes oder 
jäh aufzuckendes Strauchwerk. Was die verinnerlichte, ins 
Menschlich-Heroische gesteigerte Christusauffassung be- 
trifft, so verleugnet Baldung nicht die Herkunft von sei- 
nem Meister. Den herben, groß und tief empfundenen 
Christus der Glimmschen Beweinung, die in der Nürnber- 
ger Predigerkirche hing, hat er sicher gekannt (Abb. S. 449). 
Die Art, wie der rechte Arm und das Lendentuch den Kör- 
per queren, ist auf der Tafel und der Zeichnung nicht zu- 
fällig so verwandt. Aber Baldung bleibt nicht am Vorbild 
hängen, in durchaus persönlicher Weise verarbeitet er das 


Oben: Hans Baldung Die hl.Katharina Basel, Öffentliche Kunstsammlung 


Rechts: Hans Baldung Christus wird ans Kreuz genagelt 
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Motiv zu einem neuen Ganzen. Der herbe, schmerzliche 
Ausdruck und die charakteristischen Züge des verkürzten 
Dulderhauptes kehren auf späteren Holzschnitten Bal- 
dungs (Johannishaupt der Salome; Ecce homo; Abb. S.449) 
sehr verwandt wieder. Das Blatt zeigt Baldung im Be- 
wußtsein eigener Kraft. Nicht umsonst hat er es mit sei- 
nem Monogramm versehen, während die meisten früheren 
Zeichnungen unsigniert auf uns gekommen sind. Ledig- 
lich aus der Form des Monogramms, das ähnlich auf eini- 
gen, mehrere Jahre später entstandenen Zeichnungen 
wiederkehrt, auf ein späteres Entstehungsdatum des Blat- 
tes zu schließen, halte ich nicht für zwingend. Die Nähe 
Dürers ist noch so zu spüren, daß es wohl noch in Nürn- 
berg und nicht schon am Oberrhein gezeichnet sein wird. 

Was das Blatt neben seinem künstlerischen Wert aus- 
zeichnet, ist die kühne und freie Art, mit der Baldung den 
ikonographischen Brauch durchbricht. Es ist die Zeit, da 
sich hier und dort der strenge Fug der bildlichen Über- 
lieferung lockert. Die Zeichnung steht auf der gleichen 
Linie einer persönlichen und neuartigen Prägung religiö- 
ser Inhalte wie etwa später der federnd gespannte, gran- 
diose Christus, der an der Martersäule zusammenbricht, 
oder jene kühne, apokalyptische Vision von Christi Him- 
melfahrt, wo der Menschensohn, eine heroische Recken- 




















gestalt, von den Engeln rücklings zum Vater emporgetra- 
gen wird. 

Auch von Dürer gibt es eine Zeichnung des „isolier- 
ten“ Leichnams Christi, das großartig herbe Kohleblatt 
von 1505 (Abb. Seite 450; Winkler 378), das Baldung ge- 
kannt, aber zunächst noch nicht für sich verwendet hat. 
Man hat sich an der schonungslosen Jähe der Verkürzung 
und an gewissen Rauheiten der Formgebung gestoßen — 
und das exzeptionelle Blatt trotz des einwandfreien Mono- 
gramms und der plastischen Ausdruckswucht Dürer neh- 
men und Baldung geben wollen, was von Winkler mit 
Recht zurückgewiesen wurde. So wenig der junge Bal- 
dung als Schöpfer des 1505 entstandenen Blattes in Frage 
kommen kann, so stark und nachhaltig hat allerdings die- 
ser wuchtige Verkürzungswurf des Meisters auf den Jün- 


Oben: Albrecht Dürer Die Glimmsche Beweinung München (Ausschnitt) 


Rechts: Hans Baldung Ecce homo 
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ger gewirkt. Dafür zeugt die groß und reich bewegte 
Beweinung Christi (Abb. rechts), die noch hundert Jahre 
später den einsamen und abseitigen Geist eines Herkules 
Seghers zur Nachformung reizen sollte. Dabei hält sich 
der reife Baldung nicht eng an die Dürersche Konzeption; 
im einzelnen ist alles abgewandelt, der kunstvoll ver- 
schränkten, steil sich auftreppenden Gestalten-Konfigura- 
tion angeglichen und eingespannt, aber die Grundidee, 
der formale Keim, aus dem sich dann das reiche Gebild 
selbstherrlich entfaltet hat, ist in dem Dürerblatt gegeben. 
Freilich — was hier entbunden wurde, das ist kein Werk 
der Schule mehr: eine elementare künstlerische Phantasie 
hat aus der Anregung ein Werk wie aus einem Guß ge- 
schaffen. Albrecht Dürer, der dem Grienhansen eine Haar- 
locke zum Andenken hinterlassen, mag über solche Bild- 
drucke seines Schülers und Freundes, dessen Holzschnitt- 
werk er ja auf seiner Niederländischen Reise zum Ver- 
kauf mitnahm, seine Freude gehabt haben. 


Oben: Albrecht Dürer Der Leichnam Christi Lemberg 


Rechts: Hans Baldung Beweinung Christi 
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6roße Kunstausstellung München 1950 


Von Hans Heilmaier 


„Da standen sie nebeneinander, an die Dreitausend, 
die hübschen Bilder, die armen Kinder der Kunst, denen 
die geschäftige Menge nur das Almosen eines gleichgül- 
tigen Blickes zuwarf.“ Mit dieser bedauernden Feststel- 
lung leitete vor 120 Jahren Heinrich Heine einen seiner 
Pariser Kunstberichte ein. Mangelndes Kunstinteresse ist 
demnach kein Privileg unserer schnellebigen Epoche. 
Auch die Zeitgenossen Delacroix’ und Ingres’ verloren die 
Freude am Musischen, wenn sie der Schuh der Alltags- 
sorgen gar zu heftig drückte. Man bemüht sich heute in 
Deutschland, die Anteilnahme der Öffentlichkeit am künst- 
lerischen Schaffen durch Vorträge und Diskussionen 
wieder zu wecken. Was nützt dies Diskutieren aber, 
wenn nicht die lebendige Zwiesprache zwischen Kunst- 
werk und Beschauer hinzutritt? Hier setzt die Aufgabe 
der Jahrausstellungen ein, die es einer größeren Anzahl 
von Künstlern ermöglichen, ihre Arbeiten dem Publikum 
zu zeigen und so vom Anschaulichen her eine Klärung 
der „Fronten“ zu erleichtern. Die verschiedenen Aspekte 
des zeitgenössischen Kunstschaffens zu beleuchten, war 
eines der vornehmsten Ziele der Glaspalastausstellungen. 
Diese alte Glaspalasttradition nach dem unrühmlichen 
Zieglerschen Interregnum wieder zu erneuern, war das 
dringendste Anliegen der Münchner Künstlerschaft. 























Rechts oben: 
Marlene Neubauer-Woerner 


Madonnarelief Terrakotta 





(Secession) . 


Karl Blocherer Paar im Kahn Öl 








(Münchener Künstler- 


Genossenschaft) 






























































































































































































































































Oben: Otto Weber-Hartl Bildnis Engl. Zement 


(Münchener Künstler-Genossenschaft) 

Unten (von links nach rechts): 

Georg Brenninger Knabentorso Bronze (Neue Gruppe) 

Fritz Schörghofer Plastik I (Münchener Künstler-Genossenschaft) 


Raimund Haas Der Fischer Holz (Secession) 
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Die Große Kunstausstellung München 1950 — die 
zweite nach dem Kriege — lief unter günstigeren Voraus- 
setzungen vom Stapel als ihre Vorgängerin. Die Veran- 
stalter waren sichtlich um das Zustandekommen einer 
deutschen Gesamtschau bemüht, wobei ihnen erstmalig 
der ganze Ostflügel des „Hauses der Kunst“ zur Verfü- 
gung stand. Berlin und die Ostzone, vor allem die jüngere 
Generation, wurden weitgehend berücksichtigt. Von den 
2400 Einsendungen haben 500 Ölbilder, 300 graphische 
Werke und 80 Plastiken das Ja-Wort der Jury erhalten, 
so daß der Ausgleich zwischen der unvermeidlichen Quan- 
tität und dererwünschten Qualitäteeinigermaßen gesichert 
war. 


Ehrengäste und alter Stamm 


Die Ehrenplätze im Erdgeschoßsaal haben die Senio- 
ren der Avantgarde von gestern inne. Da sind Pechstein 
und Schmidt-Rottluff, deren Meerstücke eine verblüffende 
Verwandtschaft in Thema und Malweise zeigen. Die bei- 
den einstigen „Brücke“-Meister pflegen heute eine vom 
Lächeln der Altersweisheit verklärte, wohl temperierte 
Malerei. Es ist schließlich nicht jedem wie Picasso gege- 
ben, ein Ahasver der Kunst zu sein. Der viel umstrittene 
Carl Hofer entfernt sich mit seiner „Frau mit Laute“ von 
seiner in den zwei andern Bildern noch spürbaren Manier. 
Die unzertrennlichen Künstlerehepaare Caspar und Maria 





Caspar-Filser, A. Balwe und E. Balwe-Staimmer, Carl Mei- 
senbach und andere Repräsentanten eines süddeutschen 
„Fauvinismus“, zu denen letztlich auch J. Mader zählt, 
frönen einer unentwegten Farbenfreudigkeit. In dieser 
Gesellschaft heller Paletten sind gleichfalls Unold und 
Teutsch zu nennen, während der auch im Großformat noch 
skurrile Oskar Coester und der einem persönlichen Expres- 
sionismus huldigende Willi Geiger andere Wege gehen. 
Adolf Hartmanns Steckenpferd ist es, das Bildnis mit an- 
deren Motiven zu verkoppeln. Das ist ihm heuer mit der 
vor einem Matisseteppich posierenden Schauspielerin ge- 
glückt. Lichtenberger bleibt der Welt der Ballettratten 
ebenso treu, wie Ludwig Heß seiner schummrigen Far- 
bigkeit und Troendle seiner beschaulich gedämpften 
Volksromantik. Niederreuther, L. Großmann, Lamprecht 
(beinah ein bajuwarischer Vlaminck), der etwas eklek- 
tische Netzer und der auf Dufys Spuren wandelnde Pa- 
nizza könnten im Hinblick auf ihre Malweise ebensogut 
in der Künstlergenossenschaft beheimatet sein, deren Mit- 
glieder den seit den Tagen des Kubismus gestellten Ge- 
staltungsproblemen gemeinhin aus dem Wege gehen. 
Hötzendorff, Geiseler, Maxon, Rudolf Ott, Pallas, Aig- 
ner, W.P. Schmidt, Brachetti, Hauschild, Kienlechner, M. 
v. Joncquieres, das Ehepaar Protzen, Nerud, Erbe-Vogel, 
Inge Hammerschmidt, Wendt, Leithäuser, Anton Sailer 
und viele andere malen Landschaften, Stilleben und 


Figürliches mit den „Augen eines Temperaments gese- 
hen“. Es ist eine etwas saturierte Malerei, deren Väter 
Trübner, Liebermann, Corinth, Weisgerber, Cezanne 
und andere Klassiker der Moderne sind. 


Secession 


Diese Feststellung gilt im Grunde auch für Max 
Lachers „Liebespaar“, Eulers „Blühende Bäume“, Mül- 
ler-Linows locker hingesetzte Knabenstudie und für Mer- 
veldts von der Pariser Schule inspiriertes „Birnenstilleben“. 
Hier befindet man sich bereits im Bannkreis der Seces- 
sion. Ihr Rückgrat bilden in diesem Jahre die Tessiner 
Landschaften des einstigen Matisseschülers Purrmann, 
der seine „joie de vivre“-Farbigkeit noch um einige Ak- 
zente steigerte. Die Vorzüge des Heuß-Porträts von Röh- 
richt beruhen vorwiegend auf der Ähnlichkeit. Hüther 
und der verstorbene Weinmaier sind gleichfalls mit Bild- 
nissen vertreten, während das Gros der Secessionsmitglie- 
der der Landschaftinterpretation verschworen bleibt. 
Heubner, Buchty, der Altimpressionist Otto Dill, der Ham- 
burger Hagedorn, der Frankfurter Federlin, R. Geiger und 
W.v.Houwald üben diese Spezies mit mehr oder weniger 
Erfolg. G. v. Haniels „Musikinstrumente“ und die von 
Stil und Technik der Ateliermalerei der 80er Jahre zeh- 
renden Stilleben Ludwig Bocks sorgen für Abwechslung 
im Bildthema. Der Neo-Realist E. Henning und der ge- 








wisse Analogien mit Georges Grosz aufweisende Dresd- 
ner Hegenbarth stehen, gleich dem Hallenser Bunge, 
etwas am Rande der secessionistischen Maltradition. 


Die Sonntagsmaler 


Die Nachfahren des Zöllners Rousseau sind diesseits 
des Rheins niemals in Scharen aufgetreten. Sie bilden 
auch heuer die Ausnahme. Radler mit seiner exakt gese- 













































































W.G. Maxon 
Winterlandschaft Öl 
(Münchener 


Künstler-Genossenschaft) 
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Karl Schmidt-Rottluff 
Seeufer Öl 


(Neue Gruppe) 
































henen Kleinstadtarchitektur könnte ein bayerischer Vivin 
sein, doch fehlt ihm das prickelnde Etwas seines franzö- 
sischen Kollegen. Das Ehepaar Stefula fängt die in blü- 
henden Schrebergärten gedeihende Kleine-Leute-Idylle 
mit humorigen Pinselstrichen ein. Eine hauchfeine Naht 
trennt hier die Kunst des Naiven vom Kitsch. Die 54jäh- 
rige Agathe Hoferichter ist eine Laienmalerin surreali- 
stischer Art. 
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Hugo Fritz Freiherr von Habermann 


Frauenschemen am Tisch Öl (Neue Gruppe) 





„Linker“ Flügel der Neuen Gruppe 


Den im Ausstellungskatalog zitierten Picasso- 
Ausspruch „La nature existe, mais ma toile aussi“ 
(die Natur existiert, doch meine Leinwand auch) 
haben sich die im „linken“ Flügel der Neuen 
Gruppe zusammengefundenen Maler zu eigen ge- 


Ernst Schumacher Pariser Straßenschacht Öl (Neue Gruppe) 


macht. Sie entfernen sich vom Naturbilde in dem 
Maße, indem sie sich bemühen, dem eigenen Vor- 
stellungsbilde Gestalt zu verleihen. Man spürt die 
in den verflossenen vier Jahrzehnten sich immer 
mehr durchsetzende Tendenz, dem Kunstwerk zu 
souveränem Eigenleben zu verhelfen. Die heu- 
tigen Verfechter autonomer Bildgestaltung sind 
freilich keine Avantgardisten im Sinne von Neu- 
landsuchern. Sie leben von den Pfründen einer 
Tradition, zu der sogar Fauves, Kubisten und 














Expressionisten einst den Grundstein legten. 





Das „Interieur“ des Berliners Kugler, eine gut 

















komponierte Symphonie in Blau, ist sichtlich von 
Braque inspiriert. Die „Frau am Tisch“ H.F. v. 
Habermanns verrät noch deutlicher Stil und Fak- 
tur des Meisters vom Park Montsouris. Vor Knut 
Schnurers „Tänzerin“ (sie gastiert bei der Künst- 
lergenossenschaft) hätte Picasso vielleicht ge- 
glaubt, er habe sie selbst gemalt. Glatzer, der be- 
gabte, doch noch tastende E. Weil und der Ham- 
burger Fiedler sind vielleicht von Werner Gilles 
angeregt. Man fragt sich angesichts seiner unbe- 
schwerten Malerei, wo hier der „Verlust der Mitte“ & 
bleibt. In Müller-Landaus „Apokalyptischem Ge- 
sicht des Propheten“ wird das Chaos zur Bild- 
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gestalt — und damit auch schon überwunden. Die 
Düsseldorfer Goller, Schrieber und ihr Lands- 
mann Günther Grote, ein zweiter Feininger, Erich 
Schauer, Chr. Drexel, Katja Meirowskys schwer- 
blütige Farbenelegien und die Pastelle Werner 
Scholz’ sind aus jenem Geist geboren, der not- 
wendigerweise auch die Form bestimmt. Vom 
Topp der „Segelschiffe“ des Berliners W. Hoff- 
mann und der „Segelboote“ des Kölners Vordem- 
berge flattern die Wimpel eines sympathischen 
Piratentums des Pinsels. Reich an der Stolpes 
„Vogelparadies“, Geitlingers Temperas und W. 
Frankensteins Leinwände zählen zur liebenswür- 
digen Spezies der künstlerischen Erben Klees. 
Noch mehr vertraut mit der Bildwelt des großen 
Bauhausmeisters scheint, wie sein kleiner Schab- 
karton beweist, der Darmstädter Helmut Lotz zu 
sein. Die im Zeichen des klassischen Expressio- 
nismus konzipierten Holzschnitte von O. Pankok, 
die „Figurationen“ Hans Uhlmanns, Westpfahls 
von der Andeutung lebende Bildwelt, die eigen- 
willigen Konterfeis des Kölner Beckerrath und 
die farbig enthaltsamen Kompositionen des Augs- 
burgers Kunz dokumentieren die Vielfalt der in- 
dividuellen Ausdrucksmöglichkeiten im Rahmen 
zeitgenössischer Kunst. 

Der bereits totgesagte Surrealismus ist von 
längerer Dauer als es scheint. Bei Mac Zimmer- 
mann spricht das „Surreale“ durch das Medium 
der Form. Edgar Ende legt mehr Wert auf den 
Symbolgehalt, während in Schlichters Bildern das 
Spektakuläre den Vorrang hat. 

Gleich Baumeister, Trier und Cavael suchen 
auch andere Maler ohne Umweltsreminiszenzen 
auszukommen. Berkes „BlaueWelt“ und die „Ab- 
straktionen“ Ritschls liegen diesmal in der Führung 






























































Rudolf Schlichter Melodie Öl (Neue Gruppe) 


Wolf Panizza 


Ornamentierter Obstgarten 


Aquarell 





(Neue Gruppe) 


























vor den Arbeiten von Altripp, Imkamp, Eichhorn und der 
Badenerin Schill. Auch der einstige Caspar-Schüler Harnest 
hat sich nunmehr zu denen gesellt, die sich ihr eigenes 
Farben- und Formenuniversum bauen. 


Die Plastik 


Über die Plastik ist zu sagen, daß sie das Niveau der 
Vorjahrsausstellung hält. Mehr an die Materie gebunden, 
hat sie an dem Sturm und Drang der letzten vier Dezen- 
nien, am Kampf um neue Ausdruckswerte, geringeren 
Anteil als die Malerei. Dies will nicht heißen, sie habe 


Julius Heß 
Schwatz im Park Öl 


(Neue Gruppe) 
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Josef Hegenbarth Fragwürdige Gesellschaft 


Pinselzeichnung (Secession) 


sich seit den Tagen Rodins und Hildebrands nicht mehr 
entwickelt. Soistder Rückgriff auf primitive und archaische 
Formenelemente kennzeichnend für die Bildhauer der 
Neuen Gruppe, ob sie sich nun Kirchner, Stadler, Filler, 
Hiller, Hohlt, Brenninger, Wimmer oder Priska v. Martin 
nennen. Röhrig setzt in seiner Art die Tradition von Bar- 
lach fort. Knappe zeigt diesmal nur Plaketten, hingegen 
ist die altbayerische Spezialität der Holzschnittkunst durch 
Hitzenberger, Blomuth, Amman und durch den jungen 
Tierbildner Theuerjahr vertreten. Unter den Gästen wei- 
sen sich neben dem Altmeister Scharff die Berliner Dier- 








kes, Seitz und Gonda als Könner im Dreidimensionalen 
aus. Fritz Krügers im Block verharrende „Liegende“ und 
Maria Lüdickes ansprechendes Relief im Kleinformat 
sind neben anderen Werken zu nennen. Schörghofer zeigt 
einen neuen Menschentypus nach dem Vorbilde eines 
Henry Moore. Im Gegensatz zur Malerei genießt die 
Büste noch immer Bürgerrechte. Das fein empfundene 
Frauenbildnis Weber-Hartls hat etwas von der Anmut 
einer Nofretete. Vom gleichen Künstler stammt auch der 
Charakterkopf Helds. Georgii, Lothar Diez, Rümelin und 
Obermeier sind einige unter vielen, die handwerkliches 


Rolf Cavael 
Verhaltener Klang 
Öl auf Papier 


(Neue Gruppe) 


Remigius Netzer 
Menschenpaar, zackig rhyth- 
misiert. Farbiger Holzschnitt 


(Neue Gruppe) 


Können mit einem Blick fürs Physiognomische verbinden. 
H. v. Saalfeld erbringt den Beweis dafür, daß man auch 
Isarkiesel in japanischen Netzkis verwandeln kann. Im 
übrigen stellt man mit Erstaunen fest, daß kaum eine 
der gezeigten Plastiken den Formen der modernen Bau- 
kunst Rechnung trägt. Abschließend bleibt zu bedenken, 
daß Kunst wohl mehr als eine esoterische Angelegenheit 
für Ästheten ist. Sie ist ein aufschlußreicher Spiegel ihrer 
Zeit, menschlicher Schicksale, Freuden, Nöte. Es ist in 
mancher Hinsicht instruktiv, in diesen Spiegel einen Blick 
zu werfen. 
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BRUCKMANN-DRUCKE 


Farbenlichtdrucke nach Gemälden alter u. neuer Meister 





V. van Gogh, Grünewald, 
Landschaft mit Brücke marız min seunnde 
E ä Ausschnitt a. d. Engelkonzert 
(Dresden, Privatbesitz) (Isenheimer Altar) 
60 x 65,3 cm DM 40.— 75,5x 59,5 cm DM 40.— 


| Max Pechstein, 
Boote im Kanal 
(Berlin, Nationalgalerie) 


Franz Marc, 
Die roten Rehe 












47,5 x 59,5cm DM 30. — 50x80 cm DM 40.— | 

| 

Paul C&zanne, V.van Gogh, | 
Landschaft Sonnenblumen | 
(Berlin, Nationalgalerie) (Laren, Sammlg. V.W. vanGogh) | 


67,3 x 85,3 cm DM 40. 82x 65,5 cm DM 40.— 


| 


V.van Gogh, 
Franz Marc, Landschaft 


Hirsche im Walde mit Gemüsegarten 
(mehrfarbiger Offsetdruck) 
53,3x80 cm DM 40.— 63 x80cm DM 30.— 


Katalog mit 80 Abbild. soeben erschienen, Preis DM 1.— 


»... die Drucke erreichen jene Volikommenheit 
der farbigen Reproduktion, wie wir sie nur in 
Deutschland finden.‘ 


Prof. Dr. G. Pauli, Direktor 
der KUNSTHALLE HAMBURG 
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Badenerin Schill. Auch der einstige Caspar-Schüler Harnest 
hat sich nunmehr zu denen gesellt, die sich ihr eigenes 
Farben- und Formenuniversum bauen. 
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Über die Plastik ist zu sagen, daß sie das Niveau der 
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lach fort. Knappe zeigt diesmal nur Plaketten, hingegen 
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einen neuen Menschentypus nach dem Vorbilde eines 
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Können mit einem Blick fürs Physiognomische verbinden. 
H. v. Saalfeld erbringt den Beweis dafür, daß man auch 
Isarkiesel in japanischen Netzkis verwandeln kann. Im 
übrigen stellt man mit Erstaunen fest, daß kaum eine 
der gezeigten Plastiken den Formen der modernen Bau- 
kunst Rechnung trägt. Abschließend bleibt zu bedenken, 
daß Kunst wohl mehr als eine esoterische Angelegenheit 
für Ästheten ist. Sie ist ein aufschlußreicher Spiegel ihrer 
Zeit, menschlicher Schicksale, Freuden, Nöte. Es ist in 
mancher Hinsicht instruktiv, in diesen Spiegel einen Blick 
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Ein erster Preis 





Architekt Prof. Dr.-Ing. Rudolf Schwarz und Architekt Josef Bernard, Köln a.Rh. Ansicht Martinstraße (Schauseite) 


Die Formgebung im Wiederaufbau der Altstadt 


„Alt“ oder „Neu“ im Stadtkern? 


Der Erfolg bei städtebaulichen Wettbewerben hängt nicht 
allein von dem Können der Teilnehmer ab. Ebenso wichtig ist 
die Einsicht und das Können des Auslobers oder verantwort- 
lichen Sachbearbeiters bei der ausschreibenden Verwaltung. 

Deshalb erscheint es wünschenswert, den Kern der Sache 
— abgesehen von allen besonderen jeweiligen Aufgaben der 
Zweckgestaltung, der mitlaufenden Verkehrsfragen u.a. — 
zu berühren an einem Beispiel. 

Das Ball- und Festhaus des mittelalterlichen, reichen und 
lebensfrohen Köln ist in seinen Schauseiten der Gürzenich- 
straße, des Quatermarktes und der Martinstraße erhalten, das 
Innere dagegen vernichtet. Die Aufgabe war ein erweitertes 





#60 


am Beispiel des Gürzenich-W ettbewerbes in Köln 


Raumprogramm unter Einbeziehung des ganzen Baukomplexes, 
in der auch eine kleine Kirche gelegen ist, zu verwirklichen. 
Das Preisgericht stellte an erste Stelle zwei Arbeiten, 
welche beide den Steinbau des Gürzenich erhalten und ihre 
bauliche Erweiterung in neuzeitlicher Formgebung anfügen. 
Beiden Arbeiten ist gemeinsam, daß der in Wand und 
Öffnungen ausgewogenen alten Fassade vorwiegend in Öff- 
nungen aufgelöste „Gerüst“flächen angeschlossen sind. Dabei 
ist Bedacht genommen, daß der zarte Maßstab des alten Bau- 
werks nicht nur nicht durch die Neubauten beeinträchtigt, son- 
dern sogar gesteigert wird. Es lohnt sich, zu betrachten, wie 


dies bei den verschiedenen Arbeiten erreicht wurde. Einmal 


Der „Gürzenich“, das Ball- und Festhaus 


an der Martinstraße im alten Köln a. Rh. 





Ansicht Quatermarkt (Schauseite). Architekt Prof. Dr.-Ing. Rudolf Schwarz und Architekt Josef Bernard, Köln. — Unten: Die gleiche Ansicht aus dem ersten 
Preis von Reg.-Baumeister Karl Band und Architekt Hans Schilling, Köln. Sehr instruktiv ist ein Vergleich der beiden Lösungen für die bauliche Ausfüllung 


der Zwischenräume Gürzenich—Kirche im Wechsel zwischen geschlossenen und geöffneten Wandflächen 


ist das Filigran der Steinarbeit im Oberstock im Gegensatz 
zur ruhigen Fläche des Erdgeschosses mit anderen Mitteln 
weitergeführt. Die Baumassen sind stark unterteilt, sowohl in 
waagrechter wie in lotrechter Richtung. Der Umriß wird eben- 
falls unterbrochen und in der Form differenziert. Die starke 
Verwendung kleinerer und größerer verglaster Flächen, die 
von zarten Gerüstsystemen gehalten und umgeben sind, heben 
durch Gegensatz ebenfalls die Wirkung der altehrwürdigen 
Formen. 

Die zweite Aufgabe, in die alte Außengestalt Innenräume 
mit neuem Raumgefühl zu legen, erscheint auch grundsätzlich 
gelöst. Schwarz findet hierbei, wie schon im Kirchenbau, we- 


sentlich neue Wege, die sehr fesselnd erscheinen, wenn man 
„Die Entwicklungsphasen der neueren Baukunst“ von Paul 
Frankl (bei Teubner 1914) über Renaissance, Barock und Ro- 
koko bedenkt und die Entwicklung vom festen zum fließen- 
den Raumbild miterlebt und auch den Wandel im Verhältnis 
zum Bau-Schmuck zu immer größerer Enthaltung zu Gunsten 
der großen Linie und rhythmischen Wirkung erkennt. 

Wenn bei alledem auf Haltbarkeit der neuen Baustoffe, 
einschließlich Stahl und Stahlbeton, und eine das Alte nicht 
verletzende Oberflächenstruktur geachtet wird, ist die Frage 
nach der Möglichkeit: „Neu neben Alt“ in Altstädten auch für 


unsere Zeit positiv zu beantworten. Harbers 





461 
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Außenwand des alten Gürzenich links fügt sich in das neuzeitliche Raumgefüge ein. Der Architekt hat dies nicht einmal im Gleichklang der Neubau- 
Unten: Die Wandelhalle im Schwarzschen Projekt. Hier sind fließende Formen zum Grundmotiv erhoben. Die neuartige Raumbeleuchtung entspricht dem 


Großer Festsaal. Ein 1. Preis der Architekten Schwarz und Bernard. Leichtbetondecke mit Längstonnengewölben, die indirekt beleuchtet werden. Die 
teile, sondern mit contrapunktischen Mitteln — hier Öffnung der rechten Wandseite in hohe, verglaste Fenstertüren — erreicht 





Rechts, von oben nach unten: 

Drei Innenansichten zum 1. Preis von Regierungs- 
Baumeister Karl Band mit Architekt Josef Schilling, 
Köln 

Die Wandelhalle im Gartenhof 

Die Schoppenstube 


Ansicht des großen Saales 


Unten: Ausschnitt aus dem Grundriß des Zwischen- 
geschosses aus der Schwarzschen Arbeit, der recht 


gut die „Evolvente“ der fließenden Raumformen 


erkennen läßt 
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Die Nebenräume im Wohnhaus an zwei Beispielen aus USA. 


Nebenräume; das sind Flur, Abstellkammer, Speisekammer, Wand- 
schränke und schließlich auch Spülküche und Küche, und zu den Schlaf- 
zimmern gehörig: das Bad und der Ankleideraum. 

Zunächst ein Größenvergleich der Raumgruppen Wohnraum einerseits 
und Schlafräume - Nebenräume andererseits: der Wohnraum ist so groß 
wie die letzteren zusammengenommen. Dem Wohnen und Beisammensein 
wird also die Hauptbedeutung beigelegt. Und doch müssen in einem neu- 
zeitlichen Amerikanischen Haus bei den Schlafräumen das Bad, der Abort 
und die zahlreichen Wandschränke liegen, alles verbunden durch einen kur- 
zen Stichflur. Die an sich aufwendige Installation ist bei alledem doch ratio- 
nell angeordnet, vereint zumeist im „Utility-Core“. 

Man unterscheidet immer: Nebeneingang in Küche oder Spülküche und 


Haupteingang, zuweilen über einen winzigen Windfang direkt in das große 


Wohnzimmer, so im Hause Maxwell. Harbers 








Rechts unten: Die beiden Hauseingänge, 


links der zur Spühlküche, rechts derjenige 
zum Wohnraum mit seinen verschiedenen 


Wohnbereichen 


Links : Südseite mit überdeckter Terrasse, 
ein Tisch neben der Küche zum Essen im 


Freien 


Rechts: Grundriß zum Haus Maxwell im 


Maßstab 1:400. Norden ist oben 
































Haus E. und S. Maxwell. Südseite mit der Gartenterrasse Architekt R.]J. Neutra, Los Angeles, Kalifornien, USA. 
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Ein Musterhaus des Architekten Gregory Ain auf dem Gelände des Museum of Modern Art, New-York Die Gartenterrasse vor dem Wohn raum 


Zu unserem Thema „Die Nebenräume im Wohnhaus“ 
gibt dieser Grundriß eine Bestlösung im Sinne der ameri- 
kanischen Hausfrau. Der Wohn-Eß-Bereich ist auf das 
engste verbunden. Ein mittelhoher Schrank trennt den 
Eingang und Eßbereich mit vollkommen eingerichteter 
kleiner Küche vom Wohnbereich. Wir werden diese Küche 
noch an anderer Stelle mit ihrer ausgezeichneten Arbeits- 
abfolge genauer betrachten. Die Schlafräume hinwie- 
derum sind mit den zugehörigen Wandschränken, für 
Kleider und Wäsche getrennt, dem Abort, dem Bad mit 
Abort und einem Ankleideraum beim Elternzimmer straff 
um einen kleinen Flur angeordnet. Und doch ist es dem 
Architekten gelungen, den Elternschlafraum so neben den 
Wohnraum zu legen, daß sein Rauminhalt zur Vergröße- 
rung der Raumwirkung im Wohnraum beiträgt. Auch die 
Küche verlängert das Blickfeld für die Eßnische, was im 
dienstbotenlosen Haushalt zu machen ist. Die Kinder haben 
ihren Wohn-Schlafbereich auf der Gegenseite. Harbers 
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Ein Musterhaus, Museum of Modern Art, New-York Architekt Gregory Ain Wohnraum mit Kaminecke 


Rechte Seite oben: Der gedeckte Eßtisch mit Durchblick zur Küche. Mitte: Das Elternschlafzimmer vom Wohnraum aus, mit Durchblick zum Ankleideraum, 


von dem wiederum das Bad zugänglich ist. Unten: Das Kinderschlafzimmer, vom Spiel- und Arbeitszimmer aus gesehen 
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Ein Laden für Herrenbekleidung in Mailand, Italien Architekten Prof. Dott. Arturo Peverelli und Prof. Arch. Maggi, Cav. Paolo, Monza 


Ein Laden für Herrenkleidung „Bellini“ in Mailand 
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Schnitte A—B und C—D 


Maßstab 1: 300 





to 



































Ladeneingang und 
Tuchverkauf 
Probestuben 
Kaufmännisches Büro 


u. Angestellteneingang 








4 Verkaufspodium 

5—6 Verkaufsraum im Halb- 
geschoß, Direktion, Ver- 
waltung und Lieferanten- 


eingang 


Maßabteilung im Obergeschoß, Schaufensterseite 


Unten: Verkauf Erdgeschoß 











































































































































































































































































































Ein Laden für Herren- 
bekleidung in Mailand, 
Italien 

Architekten Prof. Dott. 
Arturo Peverelli und 
Professor Arch. Maggi, 
Cav.Paolo, Monza 
Links: Treppe zum 
Halbgeschoß 

Unten: Maßabteilung 
im Obergeschoß, vom 
Halbgeschoß mit eige- 


ner Treppe zugänglich 


Neue Leuchten aus Italien 
Zur Verfügung gestellt von den 


Werkstätten für neuzeitliche Beleuchtung „Stilnovo“, Mailand 



































Oben: 


Stehlampe in Messing, weiß, matt lackiert 


Links: Standlampe als Deckenstrahler, 


Messing glanzvergoldet und weiß, matt 


lackiert 
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„Stilnovo“-Leuchten 


























Links oben: Tischlampe, Messing, Schirm aus 








gespanntem Tüll mit grüner Borte. 











Links mitte: Tischlampe, Fuß und Schirm Mes- 





sing, weiß, matt lackiert. Ständer glanzvergoldet. 
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| 
| 
I 
Links unten und oben rechts: Tischlampen, ver- | 


stellbar. 1 


Rechts unten: Wandleuchte in Messing, matt 


lackiert und Nickel. 














Rechts oben : „Stilnovo“-Deckenleuchte mit Zug- 





















pendel, Schirm in Messing, weiß, matt lackiert, 


Kelch aus Kristallglas. 


Rechts mitte: Indirekte Deckenleuchte in Mes- 


sing, vergoldet, mit Opalglas-Einsatz. 


Rechts unten : „Stilnovo“-Deckenleuchte mit 


direktem und indirektem Licht. 


Links oben: Drehbare Einzelleuchten, für 
Ladenräume geeignet, mit direktem und in- 


direktem Licht. 


Links unten: Wandleuchte mit getrennten Licht- 
quellen für Deckenanleuchtung und nach unten, 
mit Handhabe zum Umdrehen. Messing mit 


Mattlack. 





andezza Romana 


Reiseeindrücke von Guido Harbers, 
Garten-und Landschaftsgestalter, München 


Mit Aufnahmen des Verfassers 














a=Torbogenhöhe 

B = Höhe der Balustrade 

c = Höhe des Terrassenbaues 

ö = Breite des AJussichtstores 

d = Gesimshöhe der Villa Medici 
B:ö:a:c:d=1:4:10:16:44 
B:a=1:10;B:ö=1:4=.a:d(ca.) = 10:44 
B:a=1:9=ö:dı= 4:36 


Villa d’Este in Tivoli bei Rom. Westliche 
Loggia, an der Talseite mit Blick über die 
römische Campagna. Die Balustrade gibt das 
Grundmaß zum Ablesen der Höhenverhält- 
nisse. (Siehe die Maßskizze!) Unten links: 
Anfang der Freitreppe; rechts: Gesamt- 





anblick von Loggia und Villa. 
































a 





Villa Falconieri 
oberhalb Frascati bei Rom 
Blick von der Terrasse 


Alter Zustand, jetzt teilweise zerstört 








Villa Falconieri 


Blick auf die Terrassenmauer von unten 


ET TE an er 
































Pin 














ee 

















Villa d’Este, Tivoli, Blick von der obersten Terrasse auf die Mittelachse na 
Norden; darunter: Blick aus der Mittelachse nach Süden, zur Villalhin. 
Rechte Seite: Abschluß eines der Horizontalwege mit den Wasserspielen ; 


unten: Gartenhof bei den Diokletiansthermen in Rom von Michelangelo. 


Den Teilnehmern am ersten deutsch-italienischen Archi- 
tektentreffen nach dem Kriege in Italien wurde auch Gelegen- 
heit gegeben zum Besuch bekannter Villenanlagen bei Rom 
und Florenz. 

Die Städte Mittelitaliens — Rom, aber auch Florenz und 
Siena, Gimignano oder Urbino — unterscheiden sich nicht erst 
seit der Baublüte von Renaissance und Barock in Wesent- 
lichem von Norditalien oder anderen europäischen Städten — 
ausgenommen etwa die städtebauliche Leistung Theodor von 
Klenzes für Ludwig den Ersten im Bereich der Münchener 
Ludwigstraße — durch die große Form, welche sie in allen 
ihren wichtigeren baulichen Aufgaben anstreben, also nicht in 
erster Linie Prunk oder Schönheit oder Repräsentation, son- 
dern die innere Größe im Gebauten als Selbstzweck, ob nun 
im Bauwerk oder der Gestaltung der Landschaft und der Gär- 
ten großer Sommersitze draußen an den Höhen der Castelli 
Romani und Umbriens. 

So gibt also das Gebaute auch dem gestalteten Wachstum 
den Grundakkord, nicht eigentlich in Zahlen meßbar, aber die 
Erlebnisbereitschaft ansprechend. 

In der Villa Falconieri bei Frascati, am Rande der römi- 
schen Campagna und am Fuße der Albaner Berge gelegen, ist 
schon die Gesamtsituation so gefunden, daß sich eine einfache, 
klare und großzügige Lösung ergibt. Oben am Hang, ober- 
halb des Ortes liegt ein kleiner Wieseneinschnitt mit einem 
unscheinbaren Wasserlauf. Dieser ist mit einer Stützmauer 
abgeriegelt. Es entsteht eine Terrasse mit weitem Blick in die 
Weinhänge und die Campagna. 

Hohe Zypressen rahmen steil den Blick, der in die Breite 
schweifen möchte. Durch die Spiegelung in dem Teich auf 
der Terrasse wird die lotrechte Entwicklung der dunklen 
Bäume noch gewaltiger in ihrer Wirkung. 

Von unten her bietet sich die Mauer als reizvolle architek- 
tonische Gliederung mit einer zweiarmigen Freitreppe mit 
steinbewehrten Erdstufen dar. 

Es tritt hier der Gegensatz zwischen der Horizontalen und 
der Vertikalen der Zypressen noch mehr in Erscheinung. 

Den Höhepunkt um Rom bedeutet aber wohl die Villa 
d’Este. Schon in der Gesamtanlage eine gute Lösung, in der 
der Palast, errichtet als Sommersitz eines Papstes aus dem 
16. Jahrhundert, auf einer Höhe mit dem Orte Tivoli liegt. Der 
steil abfallende Hang ist durch horizontale Wege gegliedert, 
die von der Symmetrieachse der Villa durchstoßen werden. 
Der Schnittpunkt ist jeweils durch Terrassen, Balustraden 
und Grotten darunter betont. Im Schwerpunkt schießt ein 
mächtiger Wasserstrahl hoch, das letzte Gefälle nimmt eine 
breite Treppe mit fallenden flachen Stufen auf. 

Die Loggia auf der ersten Tafel sei Beispiel zur Darstel- 
lung dieser „Inneren Größe“. Grundmaß ist die Höhe der 
Balustrade mit etwa 1 Meter. Von hier aus sind alle Höhen 
leicht ablesbar. Auch wiederholt sich dieses Grundmaß in der 
Terrassenbrüstung. Schon dieser Torbogen steht zur Brü- 
stungshöhe im Verhältnis 1:10. Er wird dadurch zu einem 
bedeutenden Rahmen für eine ewige Landschaft, denn hier 
breitet sich die Weite der Campagna mit der Weltstadt Rom 
am Horizont aus. Aus diesem Grundmaß und den Zwischen- 
stufen des Bogens und der Terrasse entwickelt sich die Ge- 
samthöhe des Palastes zu seiner vollen Wirkung, die er, eigent- 
lich ohne architektonische Schönheit, nur als große Form im 
Hintergrund erreicht. Das Verhältnis von Höhe zu Breite des 
Tores beginnt im Vergleich zu der Terrassen- und Haushöhe 
(letztere auch 1:4) zu klingen. 


Was hat, wird man vielleicht fragen, denn aber diese Ex- 
kursion in die Bauästhetik noch mit Garten- oder Landschafts- 
gestaltung zu tun? Nun, in unserem Falle insofern, als die 
Gartenfront des Palastes und erst recht der Pavillon schon Be- 
standteil des Gartenraumes sind. Rahmung, gewiß, aber doch 
auch mehr als das, denn der immer wieder anders gerahmte 
Ausblick in die Campagna ist einer der Grundakkorde dieser 
großen Schöpfung, wenn auch mit immer anderen Mitteln 
erreicht. 

Und dann kommt der erste und umfassendste Blick von 
der obersten Terrasse nach unten durch die große Schneise, 
die in Treppenweg und Allee ausklingt. Man sieht von hier 
oben erstaunt, daß es gar nicht so viele Zypressen sind, durch 
welche dann der umgekehrte Blick von unten nach oben sich 
zu dem klassischen Erinnerungsbild der „Villa d’Este“, wie es 
auch von einem Karl Blechen gemalt wurde, verdichtet hat. 

Ursprünglich waren nur freundliche niedrige Laubengänge 
mit Rankrosen und keine hohen Bäume vorgesehen. Halb- 
hohe immergrüne Laubbäume und Buschwerk sind im obe- 
ren Teil auch heute noch bestimmend. 

Die „innere Größe“ lag also schon in der ursprünglichen 
baulichen Anlage und wurde durch die erst im 17. Jahrhun- 
dert erfolgte Zypressenpflanzung gesteigert. Von unten er- 
kennt man diese bewußte Planung in den übereinander wie- 
derkehrenden, aber nicht völlig gleichen Grotten, die nach 
oben schlanker und höher werden, um in dem rechteckigen 
Portal an der obersten Terrasse unter einer fast fensterlosen 
Palast-Nordwand ihren Abschluß zu finden. 

Das Wasser des in Tivoli abfallenden Aniene muß viel 
Arbeit leisten, bis es aus der Villa treten darf: Ganze Was- 
serstraßen sind die Horizontalwege. Auf zwei Elemente ist 
noch hinzuweisen, die beherrschende Wirkung der Mittelfon- 
täne, deren Sprühregen allein schon genügen würde, das 
Klima in der heißen Jahreszeit hier genußreich zu machen. 
Sodann die geradezu kontrapunktische Verwendung von glat- 
ter Wand und bewegtem Wassermantel auf Seite 479, oben. 
Wieder „Innere Größe“, ablesbar durch das Menschenmaß der 
Balustraden in verschiedenen Höhen und Bildebenen. Überall 
ist die Stufe und Treppe als hinführendes und steigerndes 
Mittel der Gestaltung meisterhaft und selbstverständlich wir- 
kend verwendet. 

Mit sicherer Hand hat Michelangelo das Grundbeispiel des 
Barockgartenhofes bei den Diokletiansthermen geschaffen. Die 
klassische Lösung — diesmal durchaus unter Einbeziehung 
der vier Zypressen als wesentlichen Gestaltungselementes. 
Und dazu der Brunnen mit den vier auf den Kopf gestellten 
Delphinen unter dem oberen Becken; im Hintergrunde die 
Bogenreihe des Umganges. 

Obwohl der Wille zur gebauten großen Form gar nicht in 
Rom zuerst entstanden ist, sondern schon im Herzogbau von 
Urbino, sogar in den Palästen der gotischen und der Renais- 
sance-Zeit in Florenz, Siena, selbst in kleineren Städten wie 
Gimignano fast noch unmittelbarer und wuchtiger wirkt, so 
haben gerade die Florentiner Künstler nur in Rom diese große 
Art beibehalten, während die Villen um Florenz sich der klein- 
fugigeren, aber lieblicheren Landschaft Toskanas einpaßten. 

So hat Villa Medici, wohl die berühmteste Villa der Re- 
naissance in Rom, durchaus jene große Form, VillaGamberaia 
in Settignano bei Florenz aber bei aller Straffheit, die fast 
modern anmutet, den Wohllaut toskanischer Landschaft. 

In beiden Fällen nimmt der Bau sozusagen „Distanz“ 
vom Garten. Einmal ist es die breite Terrasse, dann eines von 
vier gleichen Becken, die sich im Gartenparterre befinden. 
Auch hier indessen das Motiv des Ausblicks aus einem Rasen- 
weg an der Bergseite, den wir vielleicht ein andermal zeigen. 

Welchen Wert haben nun solche Betrachtungen oder per- 
sönlichen Erlebnisse für das „Heute“, für unsere eigenen Pro- 








Villa Camberaia bei Settignano, Florenz, alter Zustand. Jetzt Bombenschaden. Unten: Villa Medici auf dem Monte Pincio in Rom, die Gartenseite 


„Große Form“, „Bereicherung durch Wiederholung“ und 


bleme? Nicht im Sinne einer Nachahmung, denn das Nach- 
„Kontrast“ sind aber ewige Gestaltungswerte, die auch in klei- 


empfinden wirkt schwächlich, wenn es den Bereich der offenen 


Reproduktion überschreitet. neren Aufgaben wirken. 











Or tschr ıtt modernster Herstellungsmethoden 
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Für den nun abgeschlossenen Jahrgang 48 unserer Monatsschrift 


DIE KUNST »nd DAS SCHÖNE HEIM 


lassen wir wiederum Einbanddecken zum Preise von DM 3,50 her- 
stellen. Wir empfehlen Ihnen den Bezug dieser Einbanddecke, 
damit Sie die Bände unserer Zeitschrift stets im gleichen äußeren 


Gewande haben. Bitte bedienen Sie sich zur umgehenden Bestel- 


lung der beiliegenden Bestellkarte. 








Ein Teil unserer Auflage enthält die Karte des 


Kinderkurheims Berne, Hinterzarten im südl.Hochschwarzwald, 
die wir der besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen. 














Sie kaufen die schönen G RAL-Gläser 


natürlich bei 
Das Fachgeshäft 
H R L | C H E R a 


München 2 Neuhauser Straße 10— 12 
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(Fortsetzung von Seite 200) 

AMERIKA. Neues Material für Bildhauer. Das kostspielige 
und schwierige Verfahren, Plastiken in Metall zu gießen, nachdem 
sie zuerst in Ton geformt werden mußten, wurde von einemjungen 
amerikanischen Bildhauer, Calvon Albert, abgelöst. Nach zwei- 
jähriger Forschung fandeereineKombination, die das Problem löste: 
eine Metall-Legierung und ein leichtes, erhitzbares Modellier- 
gerät. Mit den Händen formt er zuerst die biegsamen Metall- 
platten und preßt sie über eine Gipsform oder ein festes Eisen- 
gerüst. Dann benutzt er das elektrisch erwärmte Modelliergerät, 
um die einzelnen Teile zu einem Ganzen zusammenzuschweißen 
und sein Werk zu vollenden. Wenn die Skulptur fertig ist, kann 
man mit Säuren die Oberfläche auf verschiedene Weise behandeln. 


Amerikanische Eisenbahngesellschaften schmücken jetzt ihre 
Wagen mit Reproduktionen moderner Malerei, manche Züge 
führen auch Originalwerke amerikanischer Maler. if. 


BALTIMORE. Das „Baltimore Museum of Art“ ist in den Besitz 
des Nachlasses Cone gekommen, u. a. mit einem kleinen Corot, 
verschiedenen Arbeiten von Cezanne, van Gogh, Renoir, Gau- 
guin und einer beträchtlichen Sammlung von Matisse. 


BERLIN. Die Deutsche Akademie der Künste beschloß, eine 
Meisterklasse „Malerei des Zeitgeschehens“ unter Leitung von 
Max Lingner einzurichten. Eine weitere Meisterklasse für Ma- 
lerei wird Heinrich Ehmsen leiten. 


DARMSTADT. Das Wintersemester der Werkkunstschule 
Darmstadt beginnt am 2. Oktober 1950. 

Der Ströher-Preis, eine ausgezeichnete Stiftung für gegen- 
standslose Malerei, fiel an Gerhard Fietz. Weitere Preise erhiel- 
ten: Hann Trier, Fritz Winter, Erich Fuchs, W. Faßbänder und 
Max Ackermann. 


DÜSSELDORF. Das Kunstantiquariat C. G. Boerner eröffnete 
Kasernenstr. 13 ein neues Geschäftslokal. Die Leipziger Firma 
wurde aufgegeben. 


HANNOVER. Am 25. September findet auf Schloß Wittgenstein 
eine Bücherversteigerung statt, die mindestens sechs Tage dau- 
ern wird. 


KÖLN. Im scheingotischen Stil wiederaufgebaut werden soll die 
im Kriege zerstörte Herz-Jesu-Kirche des Wiener Oberbaurats 
von Schmidt. Aber jede Stilimitation ist eine ästhetische Erschei- 
nungsweise der Lüge. 


Köln hat 29 beschädigte Kirchen, die kunsthistorische Werte 
darstellen; wenn schon Restauration, dann an diesen! Gotik aus 
zweiter Hand durch Gotik aus dritter Hand wiederherstellen, 
ist Geldverschwendung, von der schwerer verständlichen und 
ästhetischen Frage abgesehen. Wer wissen will, wie eine schein- 
gotische Kirche mit Anstand für den Gottesdienst wieder herge- 
richtet werden kann, findet ein Beispiel in der Ergänzung der 
Pfarrkirche St. Joseph zu Duisburg durch Dominikus Böhm. 

P..B: 

Versteigerung von Gemälden, Kunstgewerbe, Möbeln und 
Teppichen durch Kunstauktionshaus Lempertz. Spitzengebote: 
5000,— DM Bauernkirmes von Pieter Breughel d. J.; 3300,— 
DM goldene Dose mit Halbedelsteinen um 1800; 3100,— DM 
Eichenschrank, Holland um 1650; 3000,— DM Toilettentisch 
Mahagoni von David Roentgen, Neuwied, 1780/95; 7000,— DM 
zehn Fauteuils, Buche weiß-gold, Frankreich um 1760; 2300, — 
DM Chorossan-Meched. P.B. 

Die berühmte Kleeblattanlage von St. Aposteln wurde wie- 
der dem Kultus übergeben. Die Mosaiken aus der Zeit um 1900 
wurden im Zuge der Reparaturarbeiten beseitigt. Die Kirche war 


Al escribir a los anunciantes menciönese nuestro periödico 


noch 1945 stark beschädigt worden. Z. Z. wird an der Wieder- 
herstellung des Turmes und des Langhauses gearbeitet. In die 
Kosten teilen sich Gemeinde, Stadt und Land. P.B. 
Nach den alten Plänen wiederaufgebaut wird die vollendet 
schöne Hängebrücke über den Rhein bei Rodenkirchen von Bo- 
natz. 1938—1941 als größte Hängebrücke Europas mit einer 
Spannweite von 378m erbaut, während des Krieges durch 48 
Bomben bis auf die Widerlager und Pylone vernichtet, wird 
das schöne Werk in etwa 2 Jahren wiederhergestellt sein. 
P.B. 
Über seine Erfahrungen als Architekt und Städtebauer in 
Afrika sprach Ernst May vor dem B.D. A. In den zwanziger 
Jahren wirkte er von Frankfurt aus entscheidend auf den deut- 
schen Städtebau und das Siedlungswesen, bis 1933 war er in der 
Sowjet-Union als Städtebauer tätig, seitdem wirkt er in Ost- 
afrika. Die Stadt Frankfurt bemüht sich, ihn zurückzugewinnen. 
P.B. 


LEVANZO. In einer Höhle der Insel Levanzo an der Westküste 
Siziliens wurden Wandzeichnungen von Menschen und Tieren 
entdeckt, die der spanischen Höhlenkunst verwandt sind. j. f. 


LONDON. Ausgrabungen auf dem kriegszerstörten Gelände der 
Londoner City führten zu Entdeckungen, die ein neues Bild 
vom römischen Londinium ergeben. Man fand die Fundamente 
eines kleinen Forts von etwa 200 Meter Länge und Breite. Aus 
dieser Militärstation hat sich in der Folgezeit die Römerstadt 
entwickelt. 1. 


Der englische Arts Council hat sechzig englische Maler ein- 
geladen, für die Festwochen von 1951 je ein Großgemälde zu 
malen, wobei das Sujet den Künstlern überlassen bleibt. Die 
Gemälde werden in Sonderausstellungen in London und in der 
Provinz gezeigt, die fünf besten mit je 500 Pfund angekauft. 

F. 

Ein unbekannter kleiner Rembrandt „Flucht nach Ägypten“, 
datiert (1638) und signiert, der kürzlich in einem Landhaus ent- 
deckt wurde, kam mit der Sammlung Lord Clintons bei Sotheby 
zur Versteigerung und erzielte 10 000 Pfd. 

„Madonna und Kind mit Engeln und Heiligen“, ein kleines 
Bild von Michael Pacher, formatlich eine Seltenheit bei dem Ti- 
roler Meister der großen Altäre, wurde der Londoner National- 
galerie zum Geschenk gemacht. 

Die einzige große Marmorgruppe Berninis, die sich außer- 
halb Italiens befindet, „Neptun und Glaucus“, ging aus dem 
Besitz des Lords Yarborough an das Victoria and Albert Mu- 
seum über. Das Werk, aus dem 3. Jahrzehnt des Seicento stam- 
mend, wurde 1787 von Reynolds erworben und nach England 
gebracht. 

Um 15 000 Pfund ging Constables „Parade und Old Chain 
Pier in Brighton“ in den Besitz der Tate Gallery über. Die eine 
Hälfte der Kaufsumme wurde von dem Museum, die andere 
vom englischen Staat aufgebracht. 1-J 


Ergebnisse aus Londoner Versteigerungen: Utrillo, Pariser 
Vorstadtstraße 620 Gu.; kleiner Corot, Waldweg 2100 Pfund; 
Constable, kleine Mondlandschaft 125 Gu.; Jan Mabuse, kleine 
Madonna 3570 Pfund; P. Breughel d.J., Kermes 1155 Pfund; van 
Orley, Gang nach Emmaus 483 Pfund; 2 Wandteppiche nach 
Teniers 500 Pfund; Meißner Gruppe von Kändler 420 Gu. j. f. 

In Hamstead Heath, wo eigentlich der Montmartre britischer 
Künstler liegt, wurden unter freiem Himmel für die Sommer- 
monate zu jedem Wochenende Freiluftausstellungen mit Kunst- 
verlosungen eingeführt, eine Sitte, die in New York und Paris 
schon bekannt ist, letzten Sommer auch in München (im alten 
Botanischen Garten) im Entstehen begriffen war und Zukunft 
haben dürfte. Die Idee, Kunst auf diese Weise ins Volk zu 


2° Wir bitten, bei Anfragen und Bestellungen auf unsere Zeitschrift Bezug zu nehmen 
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tragen, fand in London großen Anklang. Man fand dort ohne 
Jury Arbeiten zweiten Ranges, aber in der heutigen Not auch 
erstaunliche Werke, so daß auch Kenner hingingen, z.B. Sir 
Kenneth Clark, der ehemalige Leiter der National Gallery, dort 
kaufte. Die Künstler erklärten, sie könnten hier billiger verkau- 
fen, da der Kunsthändler nicht mitverdiene, der doch seinen 
Schaustellungsraum berechnen müsse. 


MÜNCHEN. Zur „Großen Kunstausstellung München 1950“ im 
Haus der Kunst vom 19. Juli bis 8. Oktober ist ein reichillustrier- 
ter Katalog erschienen, Preis 1,50 DM, erhältlich bei der Aus- 
stellungsleitung. Die Ausstellung (über 800 Werke der Malerei, 
Graphik und Plastik) ist täglich von 9—18 Uhr, auch sonntags 
geöffnet. 

MÜNSTER i. Westf. Alle jungen Graphiker unter 36 Jahren 
(Jahrgang 1915 eingeschlossen), sofern sie in Westfalen geboren 
oder ansässig sind, werden aufgefordert, sich um den Jahrespreis 
Jung-Westfalen zu bewerben. Nähere Auskunft beim Westfäli- 
schen Kunstverein, Münster-Westf., Landesmuseum, Dompl. 10. 


NIMES. Hier wurden römische Mosaiken mit mythologischen und 
Tierdarstellungen von künstlerischem Wertgefunden. 3.f. 


NEUSS. Die in ihren Anfängen auf 1845 zurückgehende, „Städti- 
sches Clemens-Sels-Museum“ benannte Kunst- und Altertums- 
sammlung konnte, nachdem das Museumsgebäude durch den 
Krieg zerstört wurde, in den alten Räumen der bedeutendsten 
mittelalterlichen Torburg des Niederrheins, dem Obertor, neu 
eröffnet werden. Es handelt sich um römische Gefäße, Gläser, 
Reliefs usw. aus dem Bereich der Stadt, um Werke christlicher 
Kunst und kirchliche Geräte des Mittelalters bis zur Barockzeit, 
um alte Porzellane und Dokumente zur Geschichte der Stadt. 
Unter den Tafelbildern Kölner, niederländischer und niedersäch- 
sisch-westfälischer Meister ragen 2 Tafeln aus dem Anfang des 
15. Jahrhunderts hervor, von denen man annimmt, daß sie einen 
Teil des Peter-und-Paul-Altares in der Lambertikirche zu Hil- 


desheim bildeten. Gotzes 


NÜRNBERG. Die älteste deutsche Malerakademie (1662 gegr.) 
wird nach einem Entwurf von Sep Ruf am Schmausenbuk „wie- 
der aufgebaut“. Seit 1943 war die Kunstakademie nach Ellingen 
verlegt. 
PARIS. Eine reiche Kupferstichsammlung, die Sammlung H.T., 
kam im Hotel Drouot in Paris in drei Etappen zur Versteigerung 
und erzielte insgesamt 15 Millionen Frs. Darunter befanden sich 
Unica wie die Modefiguren von Watteau, die die Pariser Natio- 
nalbibliothek um 210 000 Frs. erwarb. 1-f 
Der französische Wirtschaftsrat, der neben Nationalversamm- 
lung, Senat und Abgeordnetenhaus als viertes Parlament gilt, 





Mauthe- Uhren in allen guten Fachgeschäften! 


beschloß einstimmig: 1. Erhöhung der Zahl der bestehenden 
Museen und Verstaatlichung und Erweiterung von Provinzmu- 
seen, 2. Erhöhung der Eintrittspreise vom Louvre, dessen Erd- 
geschoß, teilweise vom Finanzministerium für Büros beschlag- 
nahmt, zur Aufstellung französischer Skulpturen dienen solle. 
Ferner empfiehlt der Wirtschaftsrat, daß die geplante Pariser 
Weltausstellung im Jahre 1955 die Volkskunst und das Gewerbe 
zum Thema haben möge. Auch soll gleichzeitig ein neugegrün- 
detes Museum für Volkskunst seine Pforten öffnen. E.N.-S. 


Anläßlich der diesjährigen Erteilung der Rompreise, welche 
den Preisträgern auf Staatskosten vier Jahre Fortbildung in der 
Villa Medici zu Rom zusichert, fielen die Preise für Malerei, 
Bildhauerei und Graphik hiefür würdigen Schülern zu. Hin- 
gegen gab es bei Erteilung des Musikerpreises einen nachhaltigen 
Skandal. Die Unkompetenz der Mehrzahl der Jurymitglieder, 
die alle der Acad&emie des Beaux-Arts angehören (14 Maler, 
8 Bildhauer, 4 Graphiker und nur 6 Musiker) krönte die mittel- 
mäßige Arbeit einer Konservatoriumsschülerin und ließ andere 
Wettbewerber von weit höherem Niveau außer acht. Die Musi- 
kermitglieder des Jury verließen ostentativ den Sitzungssaal. 
Für die Zukunft wird nun amtlicherseits eine Änderung der 
E.N.-S. 


In Anwesenheit der Vertreter von 17 Staaten, darunter fünf 


Rompreiserteilung erwogen. 
{=} {=} 


amerikanischen, sowie Ägypten und Palästina, wurde in Paris 
die Gründung einer Cit€e Internationale des Arts beschlossen, 
ähnlich der bereits bestehenden Cit& Universitaire. Die Anre- 
gung stammt vom finnischen Künstler Snellmann. Die Stadt 
Paris stellte am Seine-Ufer ein großes Gelände zur Verfügung, 
dessen Mittelpunkt das schöne alte Palais d’Aumont bildet, das, 
nach entsprechendem Umbau, Ausstellungs- und Vortragsräume 
enthalten wird. Das bereits vorgelegte Bauprojekt zwecks Be- 
herbergung junger Kunststudierender aller Teilnehmerstaaten, 
die zugleich an Ort und Stelle ihre individuellen Arbeitsräume 
haben sollen, stammt von Roux-Spitz, einem der modernen Ar- 
chitekten Frankreichs. E.N.-S. 

Spezialismen: Die berühmte griechische Statue „La Victoire 
de Samothrace“, die, obwohl kopf- und handlos, von der oberen 
Plattform der Haupttreppe des Louvre schier davonzufliegen 
scheint, wird demnächst mit ihrer rechten Hand bereichert. 
Jüngste Ausgrabungen an ihrem einstigen Fundort brachten 
diese Rechte zutage. Da einzelne Fingerglieder fehlen, ent- 
brannte nun der Streit, ob die Hand eine Fanfare oder einen 
Siegeskranz hielt... E.N.-S. 

In einem Schloß Westfrankreichs wurde ein bisher unbe- 
kanntes Werk des Georges de la Tour entdeckt, das Matthias 
den Evangelisten darstellt und voll signiert ist. Dies ist das 
sechste signierte Bild dieses originellen Meisters des 17. Jahrhun- 
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derts, den vor kaum 20 Jahren Hermann Voß (Berlin) der Ver- 
gessenheit entriß und der seither beinah als der bedeutendste 
französische Künstler seines Jahrhunderts gilt. E.N.-S. 

Der diesjährige Preis der Kunstkritiker, wohl der begehrteste 
aller Preise, wurde zwischen Jean Couty, einem Lyoner Maler, 
der als Einsiedler auf einer Rhöne-Insel lebt, und Jean de Moal, 
der auch als Bühnendekorateur tätig ist, geteilt. Beide, über 
40 Jahre alt, haben bereits eine solide Künstlerreputation. 

E.N.-S. 

Der Bildfälscher Jean Pinchon-Berthet, der Gemälde von 
Utrillo täuschend nachahmte, ist zu 5 Jahren Gefängnis und 
2 Millionen Francs Schadenersatz verurteilt worden. 


Das französische Generalkommissariat für Tourismus organi- 
siert in Verbindung mit dem Amt historischer Denkmäler Auto- 
reisen von Paris nach Elsaß-Lothringen, in die Auvergne, Tou- 
raine, Provence und tägliche Kunstvorträge an bedeutenden 
Kunst- und Kulturstätten. if. 


POITIERS entwickelt sich zu einem bedeutenden Kulturzen- 
trum Mittelfrankreichs. Das Museum der Schönen Künste wurde 
vergrößert und die neuen Räume durch eine Ausstellung roma- 
nischer Kunstwerke eingeweiht, an denen Pitou besonders reich 
ist. Außerdem besitzt die Stadt ein Historisches Museum und 
drei Museen für Archäologie, von denen eines sich in merovin- 
gischen, ein anderes in frühchristlichen Altertümern speziali- 
siert. 1:$: 


POLEN. Das polnische Wiederaufbauprogramm sieht für die 
nächsten Jahre Wiederherstellungen historischer Baudenkmäler 
vor, darunter die König-Sigismund-Säule, das Kasimir-Palais, in 
dem heute Universitätsinstitute untergebracht sind, und das kö- 
nigliche Schloß in Warschau, das Rathaus in Danzig, den Dom 
und das Rathaus in Posen. IT 
Polen stellt den Kunstunterricht auf eine breitere Basis. Die 
Kunstschulen, die vergrößert werden, sollen in Zukunft etwa 
3500 Schülern Unterricht bieten und außer Künstlern auch Mu- 
seumsfachleute und Experten heranbilden. 1.J. 


REICHENBERG. Rubens’ berühmtes Gemälde „Austreibung 
aus dem Paradies“ soll in Reichenberg (Nordböhmen) aufgefun- 
den worden sein. 


ROM. Unter dem Protektcrat der Katholischen Künstlerunion 
Italiens und der „Pax Romana“ werden katholische Künstler 
aus der ganzen Welt in Rom vom 1. bis 6. September zusam- 
menkommen. 


SAARBRÜCKEN. Willi Baumeister, Stuttgart, wurde zum 
Ehrenmitglied der „Saarländischen Sezession“ ernannt. 
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Im Saarland-Museum wird im September eine Graphik-Aus- 
stellung des Malers Albert Bohn stattfinden. 


SION (Schweiz). Hier wurden während eines Wochenendes aus 
einer Kunsthandlung Gemälde im Werte von etwa 187.000 Schwei- 
zer Franken gestohlen, darunter Arbeiten von Rembrandt, Goya, 
Renoir und Picasso. Innerhalb weniger Monate der dritte Bil- 
derdiebstahl in der Schweiz. 


UGARIT. Die im Auftrag der syrischen Regierung durchgeführ- 
ten Ausgrabungen auf dem Boden der altkanaanitischen Stadt 
Ugarit bei Latakia haben zur Entdeckung eines befestigten gro- 
Ben Palastes aus dem 15. vorchristlichen Jahrhundert geführt, 
der in seiner Bauweise sich zum Teil an die kyklopischen Vor- 
bilder des kretisch-mykenischen Kulturkreises anlehnt. 7. f. 


UNGARN. In Ungarn wurde eine staatliche Kunststelle einge- 
richtet, die Kunstwerke an Arbeiter auf Abzahlung verkauft. 
if 
USBEKISTAN. In den letzten Jahren wurden in dem Sowjet- 
staat Usbekistan rund 100 bedeutende Baudenkmäler restau- 
riert, darunter Timurs Palast und sein Mausoleum in der Mo- 
schee Gur-i-Mir, beide in Samarkand, und das halb in der Erde 
versunkene Mausoleum Ismail Samanids in Buchara, als Bau- 
denkmal des 10. Jahrhunderts einzigartig. Te 


VIRUNUM. Auf dem Boden der Römerstadt Virunum, dem 
heutigen Zollfeld in Kärnten, wurden durch die jüngst wieder 
aufgenommenen Ausgrabungen die Fundamente eines Tempels 
und anderer öffentlicher Gebäude am Forum freigelegt. j.f. 


Buchbesprechungen 


HANS HARTUNG. Text von Madeleine Rousseau, James John- 
son Sweenay und Ottomar Domnick. Mit 56 Abb., meist ganz- 
seitigen, darunter 11 Farbtafeln. Geb. 25,— DM. Domnick-Ver- 
lag, Stuttgart 1950. 

Dies großformatige Werk ist der erste Band einer Schriften- 
reihe für neue Kunst. Reproduktionstechnisch ein Höhepunkt 
der augenblicklichen deutschen Buchproduktion. In exquisiten 
Farbtafeln kommt man den Klängen des originalen Kolorits 
nahe. Die transparenten Gründe der Hartungschen Bilder leuch- 
ten auf, und die Schwärze des Vordergrundes wirkt satt, wie der 
Maler dies plante. Hierbei wurde ein Sonderverfahren ange- 
wandt, das zu dem fünffachen Farbengang hinzukam. 

Hartung, ein Leipziger, ist seit Jahren Franzose und einer 
der angesehensten gegenstandslosen Maler. Er rechnet aber 
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nicht zu den Konstruktivsten, die mit festgelegten Formen der 
niederen Geometrie arbeiten, in denen sich ja durchaus künst- 
lerische Spannungs- und Harmonieverhältnisse ausdrücken las- 
sen. Hartung gibt nicht Abstraktions-, sondern Einfühlungs- 
kunst. Diese beiden Seelentypen (Worringer) kehren ja auch 
in gegenstandsloser Malerei wieder; ebenso die Gegensätze von 
mehr verstandesmäßigem und mehr gefühlsmäßigem Schaffen, 
von bewußtem und unbewußtem. Hartung gehört immer der 
zweiten Möglichkeit an. Der ausführliche Text von Madelaine 
Rousseau bemüht sich um begriffliche Klärung solcher Fragen, 
trennt aber obige Gegensätze nicht eindeutig genug von dem 
ganz anders liegenden, zwischen gegenständlicher und gegen- 
standsloser Malerei. Auch behält die Autorin leider die po- 
puläre Sprechweise bei, von „abstrakter Kunst und deren Ge- 
genteil“ zu reden. Man kann aber nur Klarheit gewinnen, wenn 
man schon anfangs mindestens drei Grundtypen moderner Ma- 
lerei unterscheidet, von weiteren Nuancen abgesehen. Erstens 
schärfste Vergegenständlichung (vom Magischen Realismus über 
Rousseau bis zu Max Ernst). Zweitens abstrahierende Kunst 
(Picasso, Braque, Marc usw.), wo zwar noch von gegenständ- 
licher Umwelt ausgegangen wird, diese dann aber abstrahiert, 
frei umgesetzt wird. Von diesen „Abstrakten“ muß man als 
dritte Richtung die Gegenstandslosen abheben, die überhaupt 
nicht mehr von Dingen ausgehen (Kandinsky usw.). Zu diesen 
sollte man ohne jede Einschränkung auch Hartung schlagen. 
Auch im dritten Bereich unterscheiden sich ja bewußte „Mathe- 
matiker“ von den gefühlsmäßig ausströmenden. Ferner ist 
unhaltbar (S.7), die gegenstandslose Kunst dahin zu definie- 
ren, daß sie nicht „schon bekannte Formen, Linien, Harmonien 
anklingen läßt“. Mit solchen falschen Unterscheidungen schadet 
man der guten Sache. Ein Kandinsky und Hartung meidet be- 
kannte Ding-Vorstellungen, wohl aber können bekannte Linien, 
Dreiecke, Farbklänge vorkommen. Vollends unhaltbar dann der 
Satz: das Motiv, der Gegenstand trage „keine menschliche, keine 
zeitliche Eigenart in sich“. Es müßte heißen: „Selbstverständlich 
ist schon die dingliche Motivwahl eine menschliche und zeit- 
liche Aussage, aber die menschlichen Aussagen sollen jetzt allein 
in Linien, Farben usw. auftauchen.“ 


Der Text der Rousseau bringt andererseits intime und des- 
halb interessierende Mitteilungen zum Werdegang Hartungs. 
Sweenay äußert sich summarischer, wie aus der Vogelschau. 
Domnick, der verdienstliche Sammler, Künder, Herausgeber und 
Verleger ungegenständlicher Kunst, macht fesselnde Bemerkun- 
gen zur Zeit und Eigenart, aus welcher Hartungs Werke hervor- 
gehen. Roh 


DAS ULMER MÜNSTER. Von Adolf Herrmann und August 
Raichle. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart, 1950. 


Die Darstellung und Bildwiedergabe der Biographie eines 
monumentalen Bauwerkes ist eine Aufgabe, die sich mit derWand- 
lung der Sicht und Deutung immer wieder von neuem stellt. 
Deshalb wird man es begrüßen, wenn über ein überragendes 
Baudenkmal eine neue Monographie vorliegt. Der Text von 
Herrmann entwirft ein ebenso objektives Bild wie die Photo- 
graphien von Raichle. Die moderne Optik drängt zur Nahsicht. 
Beim Ulmer Münster ist diese Nahsicht um so mehr gerecht- 
fertigt, als die Gesamterscheinung doch weitgehend ein Produkt 
des Ausbaues und der Renovierung des 19. Jahrhunderts ist (die 
wir heute mehr bestaunen als bewundern), während die Nah- 
sicht des Forschers und des Photographen eine Fülle des Origi- 
nalen an Steinmetzarbeiten, Bildhauer- und Bildschnitzerwer- 
ken, Tafeln und Glasgemälden enthüllt. Beide Autoren haben 
sich zu Interpreten des ursprünglichen spätgotischen Bestandes 
gemacht. So resultiert aus Text und Bild der gesammelte Ein- 
druck jener „summa vitae“, die dem ehrwürdigen Bau anhaftet. 
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Bedeutende Meisternamen sind damit verknüpft: Parler, Ulrich 
Ensiger, Moritz Ensinger, Matthäus Böblinger, Burkhart En- 
gelberg, Meister Hartmann, Hans Multscher, Jörg Syrlin, Peter 
von Andlau, Martin Schaffner und andere. Die Fakten der Bau- 
geschichte werden zu einem Epos der Kühnheit baumeisterlicher 
Phantasie, die Äußerstes wagt und der dann doch mit dem Ver- 
siegen der Gesinnung der mittelalterlichen Bauhütte und mit 
dem Sturm wider die kultischen Bilder die letzte Verwirklichung 
versagt geblieben ist. Übrigens hat Herrmann auch wichtige 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse in seine ausgezeichnete Dar- 
stellung eingeflochten, wobei sich aber Text und Bild an einen 
weiteren Kreis wenden und dessen Beifall gewiß finden wird, zu- 
gunsten des im Krieg inmitten einer zerschlagenen Stadt (wenn 
auch nicht unversehrt) erhalten gebliebenen Münsters. 


Theodor Müller 


LADENBAUTEN, äußere und innere Gestaltung. Geschäfts- 
häuser, Schaufensterdekoration. Von Alexander Koch. Format 
DIN A4, 1830 Seiten, 206 Abbildungen, zahlreiche Grundrisse 
und Schnitte. Ganzleinen mit Goldprägung, Preis 28,— DM. 
Verlagsanstalt Alexander Koch GmbH., Stuttgart. 


Dem Wohnungsbau ist bei uns der Bau von Versicherungs- 
gebäuden und Ladenbauten vorgezogen worden. Das Werk bie- 
tet eine erste anregende Auswahl aus anderen Ländern und aus 
Deutschland. Erfreulich sind die aus Italien und der USA gebo- 
tenen Beispiele. Neuartige Türen, ohne Rahmung, nur aus Spie- 
gelglas, neue Leuchten, überhaupt andere Raumauffassungen: 
leichter, geräumiger alles. Verdienstvoll sind auch die kleineren 
und behelfsmäßigen Bauten. Die Fensterbehandlung verdiente 
noch weiteren Ausbau. Harbers 


STELLENAUSSCHREIBUNG 


Die Stelle des Leiters der Werkkunstschule 
Darmstadt ist bis zum Spätherbst dieses Jahres 
zu besetzen. 


Die Schule bildet aus in 
Innenarchitektur Graphik 
Bildhauerei Schrift 
Keramik und Nebenfächer; 


weiterer Ausbau ist vorgesehen. 


Die Vergütung beträgt DM 800,— brutto monatlich. Die Verein- 
barung eines Probejahres bleibt vorbehalten.’ 
Bewerber mit entsprechender Vorbildung, künstlerischer und 
organisatorischer Befähigung und Erfahrung werden gebeten, 
ihre Bewerbungspapiere (handgeschriebenen Lebenslauf, Licht- 
bild, Darstellung des Ausbildungsganges, Beschäftigungsnach- 
weis, Spruchkammerentscheid, Prüfungs- und Dienstzeugnisse) 
bis zum 10. September 1950 an das städtische Hauptverwaltungs- 
amt, Darmstadt, Lagerhausstr. ı, zu senden. 
Bevorzugt werden Architekten mit entsprechender künstlerischer 


und organisatorischer Befähigung. 


Der Magistrat der Stadt Darmstadt 
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Wasserbehälter und Kaffeekanne, Schweden. Gestaltet von Kay 
Bojesen, darunter Bestecke. 





Preiswerter, tragbarer, automatischer Tellerwascher, USA. Foto: The 
Merchandise Mart News Bureau, Chicago, III., USA. 


Unten: Ein elektrischer Herd mit Raum unter der Herdplatte zur Unter- 
bringung von Gegenständen oder zum kräftesparenden Sitzen (Westing- 
house), darunter der Mülleimer mit automatischer Klappe „Beautycan“ der 


Lincoln Metal Products Corp. 

















Ein neuzeitlicher Türabdichter. Die zugfreie Abdichtung von Zimmertüren 
ist schwierig. Die bisher wirksame Anordnung von Türschwellen stört den 
Verkehr von einem Raum zum anderen. Der hier gezeigte Türabdichter 
„Ventex“ besteht aus einer Leichtmetallschiene mit angearbeitetem, etwa 
20 Millimeter breiten Gummistreifen und kann seitlich oder unter dem 
Türblatt befestigt werden und ist auch bei Vorhandensein von Teppichen 


verwendbar. (Hersteller: Fa. C. Bruns, Düren/Rhld.) 
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